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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG SOZIALE ARBEIT (BACHELOR) 

GRUNDSTUDIUM (G) 

BSA-001 
Laging 

Di 04.10.2011 
ab 12.00 
Aula (F 01.090) 

Begrüßung und Einführung der Studienanfänger durch die 
Studiengangsleiterin BSA - Information über Gruppeneinteilung 
Pflichttermin für das 1. Semester Bachelor Soziale Arbeit 
 
Mentoring für Erstsemester – s. Studium Generale  

1. Sem.

 

1. Semester: 3 Gruppen in festen Stundenplänen zu je 35 Studierenden.  
Die Stundenpläne für das 1. Semester Bachelor Soziale Arbeit werden am Einführungstag Di 04.10.2011 zugeteilt. 
Studierende, die am Einführungstag nicht teilnehmen können, wenden sich bitte ab dem 28.09.2011 an das 
Fakultätssekretariat (Frau Hohmann, Tel.: 0711-397-4520, E-Mail: Andrea.Hohmann@hs-esslingen.de). 

 

G 101 Sozialpolitik, soziale Ungleichheit und Sozialrecht 

(Federführung/POS: Diezinger)  

(6 SWS) (8 Credits) (PL 1: Hausarbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 6 SWS; Selbststudium: 3,3 Stunden.  

BSA-002 
Höfer 

Mo 14.00-15.30 
F 01.-111 (H3) 

System des Sozialrechts  
(zweistündig) (BSA101VL) 

1. Sem. 
alle 

 BSA-003 
Hoerz 

Do 11.15-12.45 
F 01.106 

Sozialpolitifk und Soziale Arbeit  
(zweistündig) (BSA101SPOL) 

1. Sem. 
Gruppe 1 

BSA-004 
Hoerz 

Do 09.30-11.00 
F 01.106 

Sozialpolitik und Soziale Arbeit  
(zweistündig)  

1. Sem. 

Gruppe 2 
BSA-005 
Möhle 
 

Di 08.30-10.00 
F 01.105 

Sozialpolitik und Soziale Arbeit  
(Beginn: 11.10.2011)(zweistündig) 

1. Sem. 
Gruppe 3 

BSA-006 
Diezinger 

Di 09.30-11.00 
F 01.108 

Theorien und aktuelle Erscheinungsformen sozialer Ungleichheit 
(zweistündig) (BSA101UNG) 

1. Sem. 
Gruppe 1 

BSA-007 
Diezinger 

Do 11.15-12.45 
F 01.213 

Theorien und aktuelle Erscheinungsformen sozialer Ungleichheit 
(zweistündig) 

1. Sem. 
Gruppe 2 

BSA-008 
Maier 

Mi 11.15-12.45 
F 01.111 

Theorien und aktuelle Erscheinungsformen sozialer Ungleichheit 
(zweistündig) 

1. Sem. 
Gruppe 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 29.08.2011 
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G 102 Entwicklung und Lebenslauf  

(Federführung/POS: Bartjes)  

(5 SWS) (7 Credits) (PL 2: Mündliche Prüfung) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 5 SWS; Selbststudium: 4,7 Stunden.  
BSA-009 
Heidenreich 

Di 14.00-15.30 
F 01.-111 (H3) 

Triebe, Lernen, Kontext - Ansätze zur Erklärung menschlichen 
Verhaltens und Erlebens (6 Termine a 2 SWS: 18.10./ 15.11./ 
29.11./13.12.2011/ 10.01./24.01.2012) (einstündig) (BSA102VL) 

1. Sem. 
alle 

BSA-010 
Peitz 

Di 11.15-12.45 
F 01.108a 

Faktoren und Perspektiven menschlicher Entwicklung am Beispiel 
ausgewählter Lebensphasen (2 SWS in 1. SH, Beginn: 
11.10.2011) (einstündig) (BSA102ENT) 

1. Sem. 
Gruppe 1 

BSA-011 
Peitz 

Di 11.15-12.45 
F 01.108 

Faktoren und Perspektiven menschlicher Entwicklung am Beispiel 
ausgewählter Lebensphasen (2 SWS in 2. SH, Beginn: 
29.11.2011) (einstündig) 

1. Sem. 
Gruppe 2 

BSA-012 
Köckeritz 

Do 08.30-10.00 
F 01.108 

Faktoren und Perspektiven menschlicher Entwicklung am Beispiel 
ausgewählter Lebensphasen (2 SWS in 1. SH, Beginn: 
06.10.2011) (einstündig) 

1. Sem. 
Gruppe 3 

 

BSA-013 
Bartjes 

Di 11.15-12.45 
F 01.108a 

Sozialisation und Lebenslauf                                    (BSA102LEB) 
(2 SWS in 2. SH, Beginn: 29.11.2011) (einstündig) 

1. Sem. 
Gruppe 1 

BSA-014 
Bartjes 

Di 11.15-12.45 
F 01.108 

Sozialisation und Lebenslauf  
(2 SWS in 1. SH, Beginn: 11.10.2011) (einstündig) 

1. Sem. 
Gruppe 2 

BSA-015 
Bartjes 

Do 08.30-10.00 
F 01.108 

Sozialisation und Lebenslauf  
(2 SWS in 2. SH, Beginn: 01.12.2011) (einstündig) 

1. Sem. 
Gruppe 3 

BSA-016 
Waldenmaier-Sigler 

Do 09.30-11.00 
F 01.109 

Konzepte von Bildung und Erziehung                      (BSA102BILD) 
(zweistündig)  

1. Sem. 
Gruppe 1 

BSA-017 
Hoerz 

Do 07.45-09.15 
F 01.106 

Konzepte von Bildung und Erziehung  
(zweistündig) 

1. Sem. 
Gruppe 2 

BSA-018 
Hoerz  

Do 14.00-15.30 
F 01.213 

Konzepte von Bildung und Erziehung  
(zweistündig) 

1. Sem. 
Gruppe 3 

 

G 103 Berufliches Handeln in der Sozialen Arbeit  

(Federführung/POS: Herrmann, kommissarisch Müller)  

(4 SWS) (5 Credits) (SL 25: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 2 Stunden.  

BSA-019 
Müller 

Di 14.00-15.30 
F 01.-111 (H3) 

Grundlagen zur Organisation und Institutionalisierung Sozialer 
Arbeit (Geschichte, Merkmale, Organisations- und Rechtsformen, 
Folgen der Bürokratisierung …)  
(7 Termine a 2 SWS 11.10./ 25.10./ 08.11./ 22.11./ 06.12./ 
20.12.2011/ 17.01.2012) (einstündig) (BSA103VL) 

1. Sem. 
alle 

BSA-020 
Müller 

Fr 09.30-12.00 
F 01.216 

Theoretische Grundlagen Sozialer Arbeit, Konkretisierung und 
Veranschaulichung durch exemplarische Betrachtung einzelner 
Arbeitsfelder und Institutionen Sozialer Arbeit (dreistündig) 
(BSA103THEO) 

1. Sem. 
Gruppe 1 

BSA-021 
Meyer 

Fr 14.00-16.30 
F 01.211 

Theoretische Grundlagen Sozialer Arbeit, Konkretisierung und 
Veranschaulichung durch exemplarische Betrachtung einzelner 
Arbeitsfelder und Institutionen Sozialer Arbeit (dreistündig) 

1. Sem. 
Gruppe 2 
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BSA-022 
Melter 

Fr 14.00-16.30 
F 01.108 

Theoretische Grundlagen Sozialer Arbeit, Konkretisierung und 
Veranschaulichung durch exemplarische Betrachtung einzelner 
Arbeitsfelder und Institutionen Sozialer Arbeit (dreistündig) 

1. Sem. 
Gruppe 3 

 

 

G 104 Einführung in wissenschaftliches Arbeiten  

(Federführung/POS: Bartjes)  

(3 SWS) (4 Credits) (SL 23: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 2,7 Stunden.                                                   (BSA104WIS) 

BSA-023 
Diezinger 

Do 14.00-16.30 
F 01.107 

Einführung in wissenschaftliches Arbeiten  
(Möglich für Gruppe 1 und Gruppe 2) (27TN) (dreistündig) 

1. Sem. 
Wahl A 

BSA-024 
Meyer 

Fr 09.30-12.00 
F 01.104 

Einführung in wissenschaftliches Arbeiten  
(Möglich für Gruppe 2 und Gruppe 3) (27TN) (dreistündig) 

1. Sem. 
Wahl B 

BSA-025 
Dern 

Do 10.15-12.45 
F 01.108 

Einführung in wissenschaftliches Arbeiten  
(Möglich für Gruppe 3) (27TN) (dreistündig)  

1. Sem. 
Wahl C 

BSA-026 
Melter 

Do 14.00-16.30 
F 01.109 

Einführung in wissenschaftliches Arbeiten  
(Möglich für Gruppe 1 und Gruppe 2) (27TN) (dreistündig) 

1. Sem. 
Wahl D 

 
 

G 105 Kommunikation  

(Federführung/POS: Früh-van Ess)  

(4 SWS) (6 Credits) (SL 24: Praktische Arbeit) 
Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 4,6 Stunden.  

Eine der Veranstaltungen „Medien der visuellen Kommunikation“ muss während dem 1. Semester von Ihnen absolviert 
werden. Bitte besuchen Sie die Veranstaltung Ihrer Wahl. Bei zu vielen Teilnehmern entscheidet der Dozent durch ein 
individuelles Auslosungsverfahren, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 
BSA-027 
Beinzger 

Di 15.45-17.15 
F 01.107 

Kommunikation, Wahrnehmung und Erfahrung       (BSA105KOM) 
(zweistündig)  

1. Sem. 
Gruppe 1 

BSA-028 
Uhse  

Di 08.30-10.00 
F 01.107 

Kommunikation, Wahrnehmung und Erfahrung  
(zweistündig) 

1. Sem. 
Gruppe 2 

BSA-029 
Uhse 

Di 10.15-11.45 
F 01.107 

Kommunikation, Wahrnehmung und Erfahrung  

(zweistündig) 

1. Sem. 
Gruppe 3 

BSA-030 
Früh van Ess 

Mo 09.30-12.45 
F 02.013 

Medien der visuellen Kommunikation (Kulinarische 
Kommunikation) (14-tägig, Beginn: 17.10.2011) (max. 21 TN) 
(zweistündig) (BSA105MED) 

1. Sem. 
Wahl A 

BSA-031 
Früh van Ess 

Mo 09.30-12.45 
F 02.013 

Medien der visuellen Kommunikation (Kulinarische 
Kommunikation) (14-tägig, Beginn: 10.10.2011) (max. 21 TN) 
(zweistündig) 

1. Sem. 
Wahl B 

BSA-032 
Früh van Ess 

Mi 07.45-11.00 
F 02.013 

Medien der visuellen KommunikatioPeitn (KörperKult)  
(14-tägig, Beginn: 05.10.2011) (max. 21 TN) (zweistündig) 

1. Sem. 
Wahl C 

BSA-033 
Früh van Ess 

Mi 07.45-11.00 
F 02.013 

Medien der visuellen Kommunikation (KörperKult)  
(14-tägig, Beginn: 12.10.2011) (max. 21 TN) (zweistündig) 

1. Sem. 
Wahl D 

BSA-034 
Melter 

Mi 07.45-09.15 
F 03.001a 
(Mensaraum) 

Medien der visuellen Kommunikation (Machtreflexive Analyse von 
Bildern in der Werbung) (max. 21 TN) (zweistündig) 

1. Sem. 
Wahl E 
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Studium generale  

(Federführung/POS: Laging)  
Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55 

    alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG SOZIALE ARBEIT (BACHELOR) 

HAUPTSTUDIUM (H) - 3. SEMESTER 

 

H 2.2 Entwicklung unter Risikobedingungen  

(Federführung/POS: Heidenreich)  

(4 SWS) (7 Credits) (PL 6: Hausarbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 5,3.  

Eine der Veranstaltungen „Störung, Leiden, Anderssein - Formen, Erklärungsansätze, Hilfemöglichkeiten“ sowie eine der 
Veranstaltungen „Wahl A: Gesundheit und Krankheit als Entwicklungsbedingungen in der individuellen Biografie“ oder „Wahl 
B: Zuwanderung als Risikoereignis in der individuellen Biografie“ muss während dem 3. Semester von Ihnen absolviert 
werden. Die Vorlesung „Entwicklung zwischen Normalität und Abweichung“ ist für alle eine Pflichtveranstaltung. 

BSA-035 
Heidenreich 

Di 11.15-12.45 
F 01.-112 

Entwicklung zwischen Normalität und Abweichung (7 Termine a 2 
SWS: 04.10./ 18.10../ 15.11./ 29.11./13.12.2011/ 
10.01./24.01.2011) (einstündig) (BSA2-2VL) 

3. Sem. 

alle 

BSA-036 
Peitz 

Do 14.00-15.30 
F 01.105 

Störung, Leiden, Anderssein - Formen, Erklärungsansätze, 
Hilfemöglichkeiten (zweistündig) (34 TN) (BSA2-2STÖR) 

3. Sem. 

Gruppe A 

BSA-037 
Peitz 

Do 15.45-17.15 
F 01.105 

Störung, Leiden, Anderssein - Formen, Erklärungsansätze, 
Hilfemöglichkeiten (zweistündig) (34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe B 

BSA-038 
Grassl 

Do 09.30-11.00 
F 01.108a 

Störung, Leiden, Anderssein - Formen, Erklärungsansätze, 
Hilfemöglichkeiten (zweistündig) (34 TN) (4 Termine a 3SWS 
08.30-11.00: 13.10./27.10./22.12.2011/12.01.2012 - 06.10. und 
03.11.11 entfallen) 

3. Sem. 

Gruppe C 

BSA-039 
Grassl 

Do 11.15-12.45 
F 01.108a 

Störung, Leiden, Anderssein - Formen, Erklärungsansätze, 
Hilfemöglichkeiten (zweistündig) (34 TN) (4 Termine a 3SWS 
11.15-13.45: 13.10./27.10./22.12.2011/12.01.2012- 06.10. und 
03.11.11 entfallen) 

3. Sem. 

Gruppe D 

BSA-040 
Kostadinow 

Di 09.30-11.00 
F 01.108a 

Störung, Leiden, Anderssein - Formen, Erklärungsansätze, 
Hilfemöglichkeiten (Block: 17.12.2011, 09.30-17.15 Uhr, Raum 
wird noch bekannt gegeben - 25.10./29.11./ 20.12.2911 entfallen) 
(zweistündig) (34 TN) 

3. Sem.  
Gruppe E 

BSA-041 
Lutz 

Mi 14.00-15.30 
F 01.107 

Störung, Leiden, Anderssein - Formen, Erklärungsansätze, 
Hilfemöglichkeiten (zweistündig) (34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe F 

BSA-042 
Köckeritz 

Di 14.00-15.30 
F 01.104 

Wahl A: Gesundheit und Krankheit als Entwicklungsbedingungen 
in der individuellen Biografie (max. 34 TN) (7 Termine a 2 SWS: 
04.10./ 18.10./ 15.11./ 29.11./13.12.2011/ 10.01./24.01.2011) 
(einstündig) (BSA2-2GES) 

3. Sem. 

Gruppe A 
Wahl A 

BSA-043 
Köckeritz 

Di 14.00-15.30 
F 01.104 

Wahl A: Gesundheit und Krankheit als Entwicklungsbedingungen 
in der individuellen Biografie(max. 34 TN) (7 Termine a 4 SWS: 
11.10./ 25.10./ 08.11./ 22.11./ 06.12./ 20.12.2011/ 17.01.2012) 
(einstündig)  

3. Sem. 

Gruppe B 
Wahl A 

BSA-044 
Köckeritz 

Mo 11.15-12.45 

F 01.210 

Wahl A: Gesundheit und Krankheit als Entwicklungsbedingungen 
in der individuellen Biografie (max. 34 TN) (2 SWS in 2. SH, 
Beginn: 28.11.2011) (einstündig)  

3. Sem. 

Gruppe C 
Wahl A 

BSA-045 
Zöller 

Di 14.00-15.30 
F 01.109 

Wahl B: Zuwanderung als Risikoereignis in der individuellen 
Biografie (max. 34 TN) (7 Termine a 2 SWS: 04.10./ 18.10./ 
15.11./ 29.11./13.12.2011/ 10.01./24.01.2011) (einstündig) 
(BSA2-2ZUW) 

3. Sem. 

Gruppe A 
Wahl B 
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BSA-046 
Zöller 

Di 14.00-15.30 
F 01.109 

Wahl B: Zuwanderung als Risikoereignis in der individuellen 
Biografie (max. 34 TN) (7 Termine a 4 SWS: 11.10./ 25.10./ 
08.11./ 22.11./ 06.12./ 20.12.2011/ 17.01.2012) (einstündig) 

3. Sem. 

Gruppe B 
Wahl B 

BSA-047 
Zöller 

Di 15.45-17.15 
F 01.109 

Wahl B: Zuwanderung als Risikoereignis in der individuellen 
Biografie (max. 34 TN) (7 Termine a 2 SWS: 04.10./ 18.10./ 
15.11./ 29.11./13.12.2011/ 10.01./24.01.2011) (einstündig) 

3. Sem. 

Gruppe C 
Wahl B 

 

H 3.1 Betriebswirtschaftliche Aspekte der Sozialen Arbeit  

(Federführung/POS: Holdenrieder)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 7: Klausur) 
Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 2,7 Stunden. 

Eine der Veranstaltungen „Betriebswirtschaftliche Grundlagen Sozialer Arbeit“ und eine der Veranstaltungen „Finanzierung 
Sozialer Einrichtungen“ muss während dem 3. Semester von Ihnen absolviert werden. 
BSA-048 
Holdenrieder 

Do 11.15-12.45 
F 01.104 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen Sozialer Arbeit (zweistündig) 
(34 TN) (BSA3-1BWL) 

3. Sem. 

Gruppe A 

BSA-049 
Holdenrieder 

Do 14.00-15.30 
F 01.108a 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen Sozialer Arbeit  (zweistündig) 
(34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe B 

BSA-050 
Holdenrieder 

Do 15.45-17.15 

F 01.108a 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen Sozialer Arbeit (zweistündig) 
(34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe C 

BSA-051 
Müller 

Di 09.30-12.45 
F 01.106 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen Sozialer Arbeit  
(7 Termine a 4 SWS: 11.10./ 25.10./ 08.11./ 22.11./ 06.12./ 
20.12.2011/ 17.01.2012) (zweistündig) (34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe D 

BSA-052 
Müller 

Di 13.00-16.30 

F 01.106 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen Sozialer Arbeit  
(7 Termine a 4 SWS: 11.10./ 25.10./ 08.11./ 22.11./ 06.12./ 
20.12.2011/ 17.01.2012) (zweistündig) (34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe E 

BSA-053 
Schlotterbeck 

Do 09.30-11.00 
F 01.104 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen Sozialer Arbeit 
(zweistündig) (34 TN) 

3. Sem. 
Gruppe F 

BSA-054 
Greif 

Fr 09.30-11.00 
F 01.108a 

Finanzierung Sozialer Einrichtungen (14 tägig 2 SWS, Beginn: 
07.10.2011 ) (alternierend mit von Böhmer) (einstündig) (BSA3-
1FIN) (34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe A 

BSA-054 
Greif 

Fr 11.15-12.45 

F 01.108a 

Finanzierung Sozialer Einrichtungen (14 tägig 2 SWS, Beginn: 
07.10. 2011) (alternierend mit von Böhmer) (einstündig) (34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe B 

BSA-055 
Greif 

Fr 13.00-14.30 

F 01.108a 

Finanzierung Sozialer Einrichtungen (14 tägig 2 SWS, Beginn: 
07.10. 2011) (alternierend mit von Böhmer) (einstündig) (34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe C 

BSA-056 
von Böhmer 

Fr 09.30-11.00 
F 01.108a 

Finanzierung Sozialer Einrichtungen (14 tätig 2 SWS, Beginn 
14.10. 2011) (einstündig) (alternieren d mit Greif) (34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe D 

BSA-057 
von Böhmer 

Fr 11.15-12.45 
F 01.108a 

Finanzierung Sozialer Einrichtungen (14 tätig 2 SWS, Beginn 
14.10. 2011) (einstündig) (alternierend mit Greif) (34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe E 

BSA-058 
von Böhmer 

Fr 14.00-15.30 
F 01.108a 

Finanzierung Sozialer Einrichtungen (14 tätig 2 SWS, Beginn 
14.10. 2011) (einstündig) (alternierend mit Greif) (34 TN) 

3. Sem. 

Gruppe F 
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WAHLBEREICHE 
 

H 6.4 Wahlbereiche A 

(8 SWS) (12 Credits) (PL 8: Klausur) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 8 SWS; Selbststudium: 8,7 Stunden. 

Die Auslosung der Wahlbereiche hat bereits stattgefunden. Bitte informieren Sie sich auf der Homepage der Hochschule unter 
Download – Für Studierende – „Ergebniss der Wahbereichsanmeldung WiSe 11/12“ über das Ergebniss der Auslosung. 

 

H 6.4.1 WB 1 Soziale Arbeit mit Familien in Allgemeinen Sozialen Diensten und 
Beratungsstellen  

(Federführung/POS: Althaus)                                                                       (BSA6-4WB1)
BSA-059 
Diezinger 

Mo 14.00-15.30 
F 01.108a 

Soziologie privater Lebensformen (zweistündig) 3. Sem. 

BSA-060 
Dern 

Mo 15.45-17.15 
F 01.108a 

Recht der Jugendhilfe und Familie (zweistündig) 3. Sem. 

BSA-061 
Köckeritz 

Mi 08.30-10.00 
F 01.108a 

Entwicklungspsychologische Aspekte in der Arbeit Sozialer 
Dienste (zweistündig) 

3. Sem. 

BSA-062 
Althaus 

Mi 10.15-11.45 
F 01.108a 

Soziale Arbeit im ASD und Beratungsstellen (zweistündig) 3. Sem. 

 

H 6.4.2. WB 2: Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in familien- und schulergänzenden 
Angeboten zur Betreuung, Erziehung und Bildung  
(Federführung/POS: Beinzger)                                                                    (BSA6-4WB2)
BSA-063 
Dern 

Mo 14.00-15.30 
F 01.109 

Rechtsfragen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen  
(2SWS in 2. SH, Beginn 28.11.2011) (einstündig) 

3. Sem. 

BSA-064 
Diezinger 

Mo 15.45-17.15 
F 01.109 

Soziologie der Kindheit  
(2 SWS in 2. SH, Beginn: 28.11.2011) (einstündig) 

3. Sem. 

BSA-065 
Wagner 

Mi 08.30-10.00 
F 01.107 

Pädagogische Ansätze in der Arbeit mit Kindern (zweistündig) 3. Sem..

BSA-066 
Köckeritz 

Mi 10.15-11.45 
F 01.107 

Entwicklungspsychologische Aspekte (zweistündig)  3. Sem. 

BSA-067 
Beinzger 

Mi 12.00-13.30 
F 01.107 

Lebensweltorientierte Gestaltung von Kitas und Schulsozialarbeit 
(zweistündig) 

3. Sem. 

 

H 6.4.4. WB 4: Offene, mobile und verbandliche Kinder- und Jugendarbeit  

(Federführung/POS: Dern)                                                                           (BSA6-4WB4) 

BSA-068 
Dern 

Mo 14.00-15.30 
F 01.110a 

Rechtsfragen der Jugendarbeit  
(2 SWS in 1. SH, Beginn 10.10.2011) (einstündig)  

3. Sem. 

BSA-069 
Köckeritz 

Mo 14.00-17.15 
F 01.110a 

Kinder- und Jugendpsychologie  
(4 SWS in 2. SH, Beginn: 28.11.2011) (zweistündig) 

3. Sem 

BSA-070 
Bachhofer 

Mi 07.45-09.15 
F 01.108 

Kinder- und Jugendpolitik  
(2 SWS in 1. SH, Beginn: 05.10.2011) (einstündig) 

3. Sem. 

BSA-071 
Riesch/Wollmann 

Mi 09.30-11.00 
F 01.108 

Mobile Jugendarbeit – Grundlagen und praktische 
Handlungserfordernisse (zweistündig) 

3. Sem. 

BSA-072 
Dobers  

Mi 11.15-12.45 
F 01.108 

Offene Kinder- und Jugendarbeit: Grundlagen und praktische 
Handlungserfordernisse (zweistündig) 

3. Sem. 
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H 6.4.6 WB 6: Soziale Arbeit mit älteren Menschen  

(Federführung/POS: Bartjes)                                                                       (BSA6-4WB6) 

BSA-073 
Kaba-Schönstein 

Mo 14.00-15.30 
F 01.212 

Gesundheit und Krankheit im Alter 
(2 SWS in 2. SH., Beginn 28.11.2011) (einstündig) 

3.Sem. 

BSA-074 
Höfer 

Mo 15.45-17.15 
F 01.212 

Altenhilfe – ausgewählte Rechtsfragen (2 SWS) (zweistündig) 3. Sem. 

BSA-075 
Faißt/von Böhmer 

Mi 08.30-10.00 
F 01.212 

Ausgewählte Einrichtungsstrukturen in der Sozialen Arbeit mit 
ältereren Menschen (2 SWS in 1. SH, Beginn 05.10.2011) 
(einstündig) 

3. Sem. 

BSA-076 
Faißt/von Böhmer 

Mi 08.30-10.00 
F 01.212 

Innovative Wohn- und Versorgungskonzepte für ältere Menschen  
(2 SWS in 2. SH, Beginn: 30.11.2011) (einstündig) 

3. Sem. 

BSA-077 
Bartjes 

Mi 10.15-12.45 
F 01.212 

Ansätze in der Arbeit mit älteren Menschen (dreistündig) 3. Sem. 

 

H 6.4-7 Soziale Arbeit im Bereich Menschen mit existenziellen Notlagen 

(Federführung/POS: Maar)                                                                           (BSA6-4WB7) 
BSA-078 
Hüsson 

Mo 14.00-15.30 
F 01.211 

Klinisch-psychologische Aspekte existezieller Notlagen 
(17.10.2011 entfällt – Exkursion geplant) (zweistündig) 

3. Sem. 

BSA-079 
Weßling 

Mo 15.45-17.15 
F 01.211 

Soziologie der „Randgruppen“ (zweistündig) 3. Sem. 

BSA-080 
Maar 

Mi 09.30-11.00 
F 01.211 

Soziale Arbeit im Bereich existenzieller Notlagen (zweistündig) 3. Sem. 

BSA-081 
Dern 

Mi 11.15-12.45 
F 01.211 

Rechtsfragen bezüglich existenzieller Notlagen (zweistündig) 3. Sem. 

 

H 6.4.8 WB 8: Soziale Arbeit im Bereich der Straffälligenhilfe  

(Federführung/POS: Höfer)                                                                          (BSA6-4WB8) 

BSA-082 
Kammerlander 
und andere 

Mo 14.00-17.15 
F 01.210 

Soziale Arbeit als „freie“ Straffälligenhilfe (zweistündig)  
(8 Termine a 4 SWS: 10.10.11 – Einführung 14.00-15.30 Uhr - 
17.10./24.10./05.12./12.12./ 19.12.2011/ 09.01./16.01.2012)  

3. Sem. 

BSA-083 
Neubauer 

Mo 14.00-17.15 
F 01.210 

Arbeit mit Opfern 
(4 Termine a 4SWS: 7.11./ 14.11./ 21.11. und 28.11.2011) 
(einstündig) 

3. Sem 

BSA-084 
Chilian 

Mi 07.45-09.15/ 
09.30-11.00 
F 01.210 

(Jugend-) Kriminalität – Grundlegende Theorieaspekte (1.SH: 
07.45-09.15 Uhr, Beginn 05.10.2011 / 2. SH: 09.30-11.00 Uhr, 
Beginn 30.11.2011) (zweistündig) 

3. Sem. 

BSA-085 
Wuhrer-Önkal 

Mi 09.30-11.00 
F 01.210 

Soziale Arbeit im Strafverfahren und Strafvollzug  
(2 SWS in 1.SH, Beginn: 05.10.2011) (einstündig) 

3. Sem. 

BSA-086 
Höfer 

Mi 11.15-12.45 
F 01.210 

Straffälligenhilfe – ausgewählte Rechtsfragen (zweistündig)  3. Sem. 
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H 6.4.11 WB 11: Soziale Arbeit mit Menschen mit Behinderungen  

(Federführung/POS: Pracht)                                                                      (BSA6-4WB11) 

BSA-087 
Bell 

Mo 14.00-15.30 
F 01.209 

Soziale Arbeit in der Frühförderung und in der 
Integrationspädagogik und Integration von Kindern mit 
Behinderung (2 SWS in 2. SH, Beginn: 28.11.2011) (einstündig) 

3. Sem. 

BSA-088 
Springer 

Mo 14.00-15.30 
F 01.209 

Lebensbereich Wohnen und persönliches Budgets in der Hilfe für 
Menschen mit Behinderung (2 SWS in 1. SH, Beginn: 10.10.2011) 
(einstündig) 

3. Sem. 

BSA-089 
Pracht 

Mi 07.45-09.15 
F 01.209 

Beispielhafte Lebenswelten von Menschen mit Behinderung im 
Erwachsenenalter (zweistündig) 

3. Sem. 

BSA-090 
Kölsch-Bunzen 

Mi 09.30-11.00 
F 01.209 

Wissenschaftliche Modelle von Behinderung  - Leben mit 
Behinderung (zweistündig) 

3. Sem. 

BSA-091 
Schmid 

Mi 11.15-12.45 
F 01.209 

Recht für Menschen mit Behinderungen (zweistündig) 3. Sem. 

 

Vertiefungen 
Weitere Veranstaltungen für das 3./ 5./ 7. Semester: Veranstaltungstitel und –termine siehe S. 18 ff. 
    3./ 5./ 7.  Sem. 

 

Studium generale  

(Federführung/POS: Laging)  
Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55 

    alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 
STUDIENGANG SOZIALE ARBEIT (BACHELOR) 
HAUPTSTUDIUM (H) 5. SEMESTER – STUDIENVERLAUF A  
(PRAXISSEMESTER IM SOMMERSEMESTER 2011) 

 

H 3.2 Soziale Organisationen als Orte der Zusammenarbeit  

(Federführung/POS: Müller) 

(5 SWS) (5 Credits) (PL 10: Besonders Verfahren) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 5 SWS; Selbstudium: 2 Stunden. 

Eine der Veranstaltungen „Personal in sozialen Organisationen führen und motivieren“, eine der Veranstaltungen „Recht der 
sozialen Dienste und Arbeitsrecht für soziale Organisationen“ und eine der Veranstaltungen „Organisationsentwicklung“ 
muss während dem 5. Semester von Ihnen absolviert werden. 

BSA-092 
Werhahn 

Di 15.45-19.00 
F 01.104 

Personal in sozialen Organisationen führen und motivieren (3 
Termine x 4 SWS, 1 Termin a 3SWS, Beginn 04.10.2011) 
(1.Semesterdrittel) (einstündig) (BSA3-2PERS) (27 TN) 

5. Sem. 
Stud.verlauf A 

Gruppe A 

BSA-093 
Werhahn 

Di 16.15-18.45 
F 01.104 

Personal in sozialen Organisationen führen und motivieren (5 
Termine x 3 SWS, Beginn 08.11.2011) (2.Semesterdrittel) 
(einstündig) (27 TN) 

5. Sem. 
Stud.verlauf A 

GruppeB 

BSA-094 
Werhahn 

Di 16.15-18.45 
F 01.104 

Personal in sozialen Organisationen führen und motivieren  (5 
Termine x 3 SWS, Beginn 13.12.2011) (3. Semesterdrittel) 
(einstündig) (27 TN) 

5. Sem. 
Stud.verlauf A 

Gruppe C 

BSA-095 
Müller 

Di 09.30-11.00 
F 01.210 

Organisationsentwicklung (zweistündig) (BSA3-2ORG) (27 TN) 

BSA-096 
Schmid 

Di 11.15-12.45 

F 01.211 

Recht der sozialen Dienste und Arbeitsrecht für soziale 
Organisationen (zweistündig) (BSA3-2RECH) (27 TN) 

5. Sem. 
Stud.verlauf A 

Gruppe A 

BSA-097 
Müller 

Di 11.15-12.45 
F 01.210 

Organisationsentwicklung (zweistündig) (27 TN) 

BSA-098 
Schmid 

Di 09.30-11.00 
F 01.211 

Recht der sozialen Dienste  und Arbeitsrecht für soziale 
Organisationen (zweistündig) (27 TN) 

5. Sem. 
Stud.verlauf A 

Gruppe B 

BSA-099 
Müller 

Mi 11.15-12.45 
F 01.106 

Organisationsentwicklung (zweistündig) (27 TN) 

BSA-100 
Schmid 

Mi 09.30-11.00 
F 01.106 

Recht der sozialen Dienste und Arbeitsrecht für soziale 
Organisationen (zweistündig) (27TN) 

5. Sem. 

Stud.verlauf A 
Gruppe C 

 

H 6.6 Projekt (Studienverlauf A, 1. Projekthälfte) 

(Federführung/POS: jede/r Dozent/in selbst)  

(4 SWS) (8 Credits) (SL 30: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: 4 SWS; Selbststudium: 7,3 Stunden. 

Die Auslosung der Projekte hat bereits stattgefunden. Bitte informieren Sie sich auf der Homepage der Hochschule unter 
Download – Für Studierende – „Ergebniss Projektwahl WiSe 11/12 und SoSe 12“ über das Ergebniss der Auslosung. 

BSA-101/ BBE-034 
Morys 
(PROJ-A1) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.101 

Eltern und Familien mit Kindern im Alter von 0-10 Jahren als 
Zielgruppe von Bildungseinrichtungen (vierstündig) 

5. Sem. 
BSA/BBE 
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BSA-102/BBE-035 
Jansa 
(PROJ-A2) 

Fr 09.30-12.45 
F 02.010 

Ästhetische Bildung in einem reggianischen Atelier - 
Naturwissenschaftlich-technische Bildung in einer Lernwerkstatt 
(vierstündig) 

5. Sem. 
BSA 

BSA-103/BBE-036 
Simon-Hohm/Pracht 
(PROJ-A3) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.209 

Interkulturelle Kompetenz und Diversity Management in der 
Sozialen Arbeit (vierstündig) 

5. Sem 
BSA/BBE 

BSA-104/BBE-037 
Kölsch-Bunzen/ 
Ackermann 
(PROJ-A4) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.110a 

Erziehung nach Auschwitz (vierstündig) 
 

5. Sem. 
BSA/BBE 

BSA-105 
Möhle/Holdenrieder 
(PROJ-A5) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.101a 

Einrichtungen der Sozialen Arbeit in Europa (Auslandsexkursion) 
(vierstündig) 
 

5. Sem. 
BSA 

BSA-106 
Heidenreich/Laging 
(PROJ-A6) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.211 

Achtsamkeit in der Sozialen Arbeit (vierstündig) 
 

5. Sem. 
BSA 

BSA-107/BBE-038 
Möller 
(PROJ-A7) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.212 

Sternhagelhart!? – Jugendkulturen als Jungskulturen 
(vierstündig) 
 

5. Sem. 
BSA/BBE 

BSA-108/BBE-039 
Bartjes 
(PROJ-A8) 

Fr 09.30-12.45 
F 02.013 und 
Gymnastikhalle 
(F 01.-181) 

Theater und Soziale Arbeit (vierstündig) 
 

5. Sem. 
BSA/BBE 

 

H 6.7 Beratung und Bildung 

(Federführung/POS: Beinzger)  

(6 SWS) (9 Credits) (PL 11: Bes. Verfahren) 

 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 6 SWS; Selbststudium: 7,3 Stunden. 

Eine der Veranstaltungen „Beratung“ und eine der Veranstaltungen „Bildung“ muss während dem 5. Semester von Ihnen 
absolviert werden. 

BSA-109 
Peitz 

Mo 10.15-12.45 
F 01.109 

Psychologische Ansätze in der Beratung mit Schwerpunkt 
Verhaltenstherapie und Tiefenpsychologie (max. 20 TN) 
(dreistündig) (BSA6-7BERA) 

5. Sem. 
Gruppe A 

Stud.verlauf A 

BSA-110 
Maar 

Do 09.30-12.00 
F 01.105 

Klientenzentrierte und systemische Beratungsansätze in der 
Sozialen Arbeit (max. 20 TN) (dreistündig) 

5. Sem. 
Gruppe C 

Stud.verlauf A 
BSA-111 
Fahr-Armbruster 

Mo 10.15-12.45 
F 01.106 

Einführung in die systemische Beratung in der Sozialen Arbeit 
(max. 20 TN) (dreistündig) 

5. Sem. 
Gruppe D 

Stud.verlauf A 
BSA-112 
Peitz 

Mo 14.00-16.30 
F 01.104 

Psychologische Ansätze in der Beratung mit Schwerpunkt 
Verhaltenstherapie und Tiefenpsychologie (max. 20 TN) 
(dreistündig) 

5. Sem. 
Gruppe B 

Stud.verlauf A 

BSA-113 
Beinzger 

Mi 09.15-11.45 
F 01.213 

Bildung in der Kinder- und Jugendarbeit. Vom Bildungsanspruch 
zur Bildungspraxis (max. 20 TN) (dreistündig) (BSA6-7BILD) 

5. Sem. 
Gruppe A 

Stud.verlauf A 
BSA-114 
Bischof 

Do 09.30-12.00 
F 01.110a 

Frühkindliche Bildung und Medienbildung (max. 20 TN) 
(dreistündig) 

5. Sem. 
Gruppe D 

Stud.verlauf A 
BSA-115 
Beinzger 

Do 09.30-12.00 
F 01.211 

Bildung in der Kinder- und Jugendarbeit. Vom Bildungsanspruch 
zur Bildungspraxis (max. 20 TN) (dreistündig) 

5. Sem. 
Gruppe B 

Stud.verlauf A 
BSA-116 
Waldenhof 

Mo 14.00-16.30 
F 01.106 

Politische Bildung und Erwachsenenbildung (max. 20TN) 
(dreistündig) 

5. Sem. 
Gruppe C 

Stud.verlauf A 
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Vertiefungen 
Weitere Veranstaltungen für das 3./ 5./ 7. Semester: Veranstaltungstitel und –termine siehe S. 18 ff. 
    3./ 5./ 7. Sem.

 

Studium generale  

(Federführung/POS: Laging)  
Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55 

    alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 
STUDIENGANG SOZIALE ARBEIT (BACHELOR) 
HAUPTSTUDIUM (H) 5. SEMESTER – STUDIENVERLAUF B  
(PRAXISSEMESTER IM WINTERSEMESTER 2011/2012) 

 

H 6.9 Praxisbegleitende Lehrveranstaltungen: Theorie-Praxis-Seminar 

(Federführung: Laging) 

(3 SWS) (30 Credits) (SL 29: Auswertungsbericht)   

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS                                                                                                   (BSA6-9TPS) 

BSA-117 
Müller 

Do 14.00-17.15 
F 01.108 

Gruppe 1  
(10 Termine x 4 SWS, Beginn: 06.10.2011, weitere Termine nach 
Absprache) (dreistündig) 

5. Sem 
Stud.verlauf B 

BSA-118 
Peitz 

Do 09.30-12.45 
F 01.101 

Gruppe 2  
(10 Termine x 4 SWS, Beginn: 06.10.2011, weitere Termine nach 
Absprache) (dreistündig) 

5. Sem 
Stud.verlauf B 

BSA-119 
Meyer 

Do 09.30-12.45 
F 03.001a 
(Mensaraum) 

Gruppe 3  
(10 Termine x 4 SWS, Beginn: 06.10.2011, weitere Termine nach 
Absprache) (dreistündig)  

5. Sem 
Stud.verlauf B 

BSA-120 
Beinzger 

Do 14.00-17.15 
F 01.101 

Gruppe 4  
(10 Termine x 4 SWS, Beginn: 06.10.2011, weitere Termine nach 
Absprache) (dreistündig)  

5. Sem 
Stud.verlauf B 

BSA-121 
Waldenhof 

Do 09.30-12.45 
F 01.107 

Gruppe 5  
(10 Termine x 4 SWS, Beginn: 06.10.2011, weitere Termine nach 
Absprache) (dreistündig) 

5. Sem 
Stud.verlauf B 

BSA-122 
Althaus 

Do 09.30-12.45 
F 01.209 

Gruppe 6  
(10 Termine x 4 SWS, Beginn: 06.10.2011, weitere Termine nach 
Absprache) (dreistündig) 

5. Sem 
Stud.verlauf B 

BSA-123 
Waldenhof 

Do 14.00-17.15 
F 01.209 

Gruppe 7 
(10 Termine x 4 SWS, Beginn: 06.10.2011, weitere Termine nach 
Absprache) (dreistündig) 

5. Sem 
Stud.verlauf B 

BSA-124 
Althaus 

Do 14.00-17.15 
F 01.101a 

Gruppe 8 
(10 Termine x 4 SWS, Beginn: 06.10.2011, weitere Termine nach 
Absprache) (dreistündig) 

5. Sem 
Stud.verlauf B 

BSA-125 
Laging 

 Siehe Aushang Arbeitsfelder von Studierenden, die weit entfernt von Esslingen ihr 
praktisches Studiensemester absolvieren (dreistündig) 

5. Sem 
Stud.verlauf B 

BSA-126 
Holdenrieder 

 Siehe Aushang Arbeitsfelder von Studierenden, die im Ausland ihr praktisches 
Studiensemester absolvieren (dreistündig) 

5. Sem 
Stud.verlauf B 
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 
STUDIENGANG SOZIALE ARBEIT (BACHELOR) 
HAUPTSTUDIUM (H) 7. SEMESTER – STUDIENVERLAUF A  
(PRAXISSEMESTER IM SOMMERSEMESTER 2010) 

 
 

H 5.4 Theoretische Grundlagen professionellen Handelns  

(Federführung/POS: jede/r Dozent/in selbst)  

(4 SWS) (7 Credits) (PL 21: mündliche Prüfung) 
 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 5 Stunden.                                                      (BSA5-4HAN) 

BSA-127 
Maar 

Di 09.30-12.45 
F 03.001b 
(Mensaraum) 

Theoretische Grundlagen professionellen Handelns (max. 26 TN) 
(vierstündig)   

7. Sem 
Gruppe A 

Stud.verlauf A 

Die Studierenden lernen anhand ausgewählter theoretische Konzepte (insbesondere Lebensbewältigung, Dienstleistungsansatz, 
Soziale Arbeit und soziale Probleme) komplexe Fallsituationen zu analysieren und darauf aufbauend Interventionen zu entwickeln. Der 
Schwerpunkt richtet sich dabei auf das exemplarische Feld der existenziellen Notlagen. 
BSA-128 
Möhle 

Mi 09.30-12.45 
F 01.109 

Theoretische Grundlagen professionellen Handelns  
(Beginn: 12.10.2011) (max. 26 TN) (vierstündig) 

7. Sem 
Gruppe B 

Stud.verlauf A 

In diesem Seminar werden einzelne theoretische Ansätze ausführlich diskutiert sowie das methodische Handeln in der Sozialen Arbeit 
vertieft behandelt. Zentraler Gegenstand des Seminars ist die Analyse und Diskussion komplexer Fallsituationen sowie die Entwicklung 
von Interventionsstrategien. 
BSA-129 
Möller 

Mi 09.30-12.45 
F 03.001b 
(Mensaraum) 

Theoretische Grundlagen professionellen Handelns: 
Lebensweltorientierung, Lebensbewältigung und 
Lebensgestaltung (max. 26 TN) (vierstündig) 

7. Sem 
Gruppe C 

Stud.verlauf A 

Soziale Arbeit versteht sich häufig als „lebensweltorientiert“, als „Hilfe zur Lebensbewältigung“ oder auch als Chance zur Verbesserung 
der „Lebensgestaltung“ ihrer AdressatInnen. Das Seminar klärt, auf welche theoretischen Grundlagen solche Aussagen gestützt 
werden können und erörtert an Beispielen aus auszuwählenden Arbeitsfeldern welche konkreten Folgen sie für die Praxis 
professionellen Handelns haben. Zentrales Ziel ist es, exemplarisch einen verständlichen und handhabbaren Theorie-Praxis-
Zusammenhang Sozialer Arbeit aufzuzeigen. 

 

Vertiefungen 
Weitere Veranstaltungen für das 3./ 5./ 7. Semester: Veranstaltungstitel und –termine siehe S. 18 ff. 
    alle Sem.

 

Studium generale  

(Federführung/POS: Laging)  
Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 
STUDIENGANG SOZIALE ARBEIT (BACHELOR) 
HAUPTSTUDIUM (H) 7. SEMESTER – STUDIENVERLAUF B  
(PRAXISSEMESTER IM WINTERSEMESTER 2011/2012) 

 
 
H 6.6 Projekt 

(Federführung: Möhle) Studienverlauf B, 2. Projekthälfte 

(4 SWS) (8 Credits) (PL 15: Hausarbeit) (PrüferIn (POS): ProjektdozentIn) 
Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 7,3 Stunden. 

 

BSA-130 
Waldenhof 
(PROJ-B1) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.105 

Integration in den Arbeitsmarkt: Viel Bewegung – wenig 
Fortschritt? Soziale Arbeit zwischen Aktivierung und 
Instrumentalisierung (vierstündig) 

7. Sem. 
Stud.verlauf B 

BSA-131 
Beinzger 
(PROJ-B2) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.055 

Medien in der Kindheit (vierstündig) 7. Sem. 
Stud.verlauf B 

BSA-132 
Kaba-Schönstein 
(PROJ-B3) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.107 

Gesundheitsförderung mit Kindern und Eltern in den 
Lebenswelten Kindertageseinrichtungen und Stadtviertel 
(vierstündig) 

7 Sem. 

Stud.verlauf B 

BSA-133 
Höfer/Schmid 
(PROJ-B4) 

Fr 09.30-12.45 
F 03.001a 
(Mensaraum) 

Wie entsteht Sozialrecht im (sozial-)politischen Prozess? 
Wechselwirkungen von Sozialer Arbeit, Recht und Politik 
(vierstündig) 

7. Sem.  

Stud.verlauf B 

BSA-134 
Zöller  
(PROJ-B5) 

Block 09.00-15.00 
F 01.213 

„… die im Dunkeln sieht man nicht“? Sozialreport über Armut 
und Ausgrenzung (vierstündig) 
(Termine: 29. und 30.09./07.10./14.10./28.10./18.11./ 
02.12.2011 – 02.12.11 in Raum F 01.058, Empore) 

7. Sem 

Stud.verlauf B 

BSA-135 
Bitzan 
(PROJ-B6) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.214 

Aktivierende Bedarfsanalyse in einem verdichteten 
Wohngebiet in Esslingen (vierstündig) 

7. Sem  
Stud.verlauf B 

BSA-136 
Althaus 
(PROJ-B7) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.108 

Online-Beratung (vierstündig) 7. Sem  
Stud.verlauf B. 

 

Vertiefungen 
Weitere Veranstaltungen für das 3./ 5./ 7. Semester: Veranstaltungstitel und –termine siehe S. 18 ff. 
    3./ 5./ 7. Sem.

 

Studium generale  

(Federführung/POS: Laging)  
Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 
STUDIENGANG SOZIALE ARBEIT (BACHELOR) 
HAUPTSTUDIUM (H) – MODUL 1.3 UND MODUL 4.3 

 

Modul 1.3 und Modul 4.3  
Beide Module müssen während dem Hauptstudium (3.-7.Sem.) absolviert werden,  
7. Semester hat Vorrang vor 5. Semester; 5. Semester hat Vorrang vor 3. Semester 

 

H 1.3 Rechtliche Grundlagen der Sozialen Arbeit 

(Federführung/POS: jede/r Dozent/in selbst)  

(4 SWS) (7 Credits) (PL 9: Besonders Verfahren)                                     (BSA1-3RECH) 

Vorrang 7. vor 5. Semester, Vorrang 5. vor 3. Semester ; Gruppengröße: max. 30 TN 
Vorrang für Studierende im 3. Semester, die ihr Praxissemester im Ausland absolvieren werden. 
Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 3,7 
BSA-137 
Höfer 

Mo 09.30-12.45 
F 01.110a 

Fallrepetitorium Sozialrecht (vierstündig)  
(Kommentar: siehe unten) 

3./5./7. Sem. 
Gruppe A 

BSA-138 
Höfer 

Di 14.00-17.15 
F 01.110a 

Fallrepetitorium Sozialrecht (vierstündig) 3./5./7. Sem. 
Gruppe B 

Ziel der Veranstaltung ist die Vertiefung der sozialrechtlichen Kenntnisse. Zu diesem Zweck werden zunächst die (sozial-)rechtlichen 
Grundlagen der Hilfefelder wiederholt und vertieft. Anhand von komplexeren Fällen soll dann das für den Zugang zu den erforderlichen 
Sozialleistungen notwendige Zusammenspiel der verschiedenen Bücher des SGB aufgezeigt werden.  
BSA-139 
Dern/Köckeritz 

Do 14.00-17.15 
F 01.111 

Kinder und Jugendliche in Familien(rechtlichen)-Konflikten 
(vierstündig) 

3./5./7. Sem 
Gruppe C. 

Das interdisziplinäre Seminar behandelt ausgewählte Themenkomplexe aus der Praxis der Jugendhilfe, Beratungsstellen, 
Verfahrensbeistände und Familiengerichte aus rechtlicher und entwicklungspsychologischer Perspektive.  
Mögliche Themen 

 Trennungs- und Scheidungskonflikte, Sorge- und Umgangskonflikte 
 Rechte nichtehelicher Eltern und Kinder 
 Pflegekinder- und Pflegeeltern 
 Schutz von Kindern und Jugendlichen im Elternhaus und bei stationärer Unterbringung (Gewalt, Vernachlässigung, 

Missbrauch…) 
Themenschwerpunkte und Arbeitsweise in Absprache zu Seminarbeginn. 
BSA-140 
Schmid 

Do 14.00-17.15 
F 01.016 (H6) 

Relevante Rechtsfragen der Sozialen Arbeit (vierstündig) 3./5./7. Sem 
Gruppe D 

- Rechtliche und organisatorische Umsetzung des „Bildungspakets“;  
- Arbeitsplatzverlust: Voraussetzungen und Folgen, 
- Rechtschutzfragen und Verfahren nach SGG und VwGO; SozialarbeiterInnen und die Zusammenarbeit mit Behörden 
- Privatinsolvenz 
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H 4.3 Ethik der Sozialen Arbeit 

(Federführung/POS: jede/r Dozent/in selbst  

(2 SWS) (4 Credits) (PL 19: Hausarbeit) 

Vorrang 7. vor 5. Semester, Vorrang 5. vor 3. Semester; Gruppengröße: max. 30 TN                                                   (BSA4-3ETH) 

Dieses Modul wird im Sommersemester ebenfalls angeboten werden.  

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 2 SWS; Selbststudium: 2 Stunden.  

BSA-141 
Möhle 

Do 07.45-09.15 
F 01.104 

Ethik der Sozialen Arbeit (Beginn: 13.10.2011) (zweistündig) 3./5./7. Sem 
Gruppe A 

BSA-142 
Möhle 

Do 14.00-15.30 
F 01.212 

Ethik der Sozialen Arbeit (Beginn: 13.10.2011) (zweistündig)  3./5./7. Sem 

Gruppe B 
BSA-143 
Meyer 

Di 14.00-15.30 

F 01.107 

Menschenrechte, Geschlechterdemokratie und Soziale Arbeit 
(zweistündig) 

3./5./7. Sem 

Gruppe C 

Seit Mitte der 90er Jahre wird die Bedeutung der Menschenrechte für Theorie und Praxis der Sozialen Arbeit mit wachsender Intensität 
diskutiert. Wir werden uns im Seminar zunächst theoretisch mit Menschenrechten (Bedeutung und Wirkung) und ihren Institutionen 
sowie mit der Bestimmung von Sozialer Arbeit als „Menschenrechtsprofession“ auseinander setzen. Der praktische Teil  wird  im  
Januar eine Exkursion nach Strasbourg sein mit  einer Führung im  Europarat und  einem Besuch der Deutschen Delegation beim ER 
sowie einem Treffen im Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte in Strasbourg mit einem Vortrag von Prof. Dr.  Mark  Villiger, 
Richter am EGMR 
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 
STUDIENGANG SOZIALE ARBEIT (BACHELOR) 
HAUPTSTUDIUM (H) - VERTIEFUNGEN 
 
VERTIEFUNGEN  
(Zwei verschiedene Vertiefungsmodule müssen während dem Hauptstudium (3.-7.Sem.) absolviert werden,  
7. Semester hat Vorrang vor 5. Semester; 5. Semester hat Vorrang vor 3. Semester) 

 

H 1.4 Sozialstruktur, Sozialpolitik, sozialer Wandel (Vertiefung) 

(Federführung/POS: jede/r Dozent/in selbst)  

(3 SWS) (7 Credits) (PL 17: Referat) 
Vorrang 7. vor 5. Semester, Vorrang 5. vor 3. Semester; Gruppengröße: max. 30 TN 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 6,7 Stunden.                                                   (BSA1-4SOZ) 

BSA-144 
Meyer 

Do 14.00-16.30 
F 01.210 

Familienpolitik unter Angela Merkel als „neue“ Sozialpolitik.  Was 
ist neu? Was sind die Ziele? (dreistündig) 

3./5./7. Sem 
Gruppe A 

Das Seminar analysiert die Familienpolitik unter einer christlich-konservativen Regierung, skizziert ihre Entwicklung in den 
vergangenen Jahren und interessiert  sich für die dahinter stehenden Leitbilder und Normen von Frau- und Mannsein.  Gibt es 
tatsächlich eine Politik für mehr Gerechtigkeit zwischen den Geschlechtern, oder ist die Familie nach wie vor „eine Falle für  die Frau“?   
Und was ist mit den „neuen“ Männern? Wird nur über sie geredet, oder gibt es sie tatsächlich? Welche Auswirkungen haben die 
Reformen z.B. in der Kinderbetreuung, im Unterhaltsrecht, auf Frauen/ Männer bzw. das Geschlechterverhältnis? 
Stichworte wie „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“, „Demographischer Wandel“, „Ehegattensplitting“ , „Versorgungsausgleich, 
“Gender Mainstreaming”, oder “Geschlechterdemokratie”  werden in ihren Entstehungsbedingungen und sozialen Auswirkungen für 
beide Geschlechter analysiert und diskutiert.  
BSA-145 
Dern 

Mo 10.15-12.45 
F 01.111 

Junge und alte Menschen im Fokus sozialstaatlicher Politiken 
(dreistündig) 

3./5./7. Sem 
Gruppe B 

Zu jung oder zu alt um diskriminiert zu werden? Zu jung oder zu alt um teilzuhaben? Alt genug oder jung genug um gefördert zu 
werden? Alt genug oder jung genug um umsorgt zu werden? 
Insbesondere aus menschenrechtlicher, antidiskriminierungspolitischer Perspektive werden im Seminar ausgewählte rechtspolitische 
Thematiken im Kontext sozialer Arbeit mit jüngeren und älteren Menschen behandelt. 
Beispiele: 

 Kontext Familie - Kinderrechte, Elternrechte / häusliche Gewalt (Kinder, Jugendliche, Pflegebedürftige) 
 Kontext Sozialverwaltung - spezifische Leistungen, spezifische Pflichten (U25, Altenhilfe, Grundsicherung) 
 Kontext Arbeitsmarkt - spezifische Förderung/Ehrenamt / Freiwilligendienst 
 Kontext Bildung - Schule/Studium 
 Kontext Politik und Gesellschaft - politische Partizipation, gesellschaftliche Teilhabe / UN-Konventionen 

/Antidiskriminierungsrecht  
Schwerpunkte und Arbeitsweisen nach gemeinsamer Absprache im Seminar 

 

H 2.3 Das Subjekt in sozialen Bezügen (Vertiefung) 

(Federführung: Zöller / POS Zöller) 

(3 SWS) (7 Credits) (PL 18: Besonderes Verfahren) 

6. Semester hat Vorrang vor 4. Semester; Gruppengröße: max. 30 TN                                                   (BSA2-3SUBJ)  
Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 7 Stunden. 
BSA-146 
Maier 

Mi 14.00-16.30 
F 01.110a 

Lebenswelten ethnographieren - Das Subjekt in sozialen Bezügen 
(dreistündig) (max. 30 TN) (Kommentar: siehe unten) 

3./5./7. Sem 

Mittels des Konzepts des "forschenden Lernens" führen gecoachte Kleingruppen unter Rückgriff auf unterschiedliche Methoden der 
qualitativen Sozialforschung (narrative Interviews, Gruppendiskussionen, Teilnehmende Beobachtung, etc.) kleine ethnographische 
Feldforschungen durch. Dabei werden unterschiedliche Zielgruppen der Sozialen Arbeit fokussiert und es wird gefragt, wie diese ihre 
jeweiligen Lebensbedingungen und Lebenswelten wahrnehmen, bewerten, aneignen und gestalten. Die Ergebnisse der 
Forschungsminiaturen werden im Seminar präsentiert, reflektiert und theoretisch eingeordnet, abschließend in einem 
Forschungsbericht festgehalten. 
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H 3.3 Systematische Planungs- und Entscheidungsinstrumente (Vertiefung) 

(Federführung: Holdenrieder/ POS Holdenrieder) 

(3 SWS) (7 Credits) (PL 12: Besonderes Verfahren)  
Ausschließlich für 6. Semester; Gruppengröße: max. 30 TN                                                                 (BSA3-3PLAN)  

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 2 Stunden. 

Wird nur zum Sommersemester angeboten.. 

 

H 4.4 Professionelle Identität und Berufseinstieg (Vertiefung) 

(Federführung/POS: Laging)  

(3 SWS) (7 Credits) (PL 20: Besonderes Verfahren) 

7. Semester Vorrang vor 5. Semester; Gruppengröße: max. 30 TN 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 6 Stunden.                                                    (BSA4-4PROF) 

BSA-147 
Sammet 

Mi 14.00-16.30 
F 01.109 

Professionelle Identität und Berufseinstieg  
(max. 30 TN) (dreistündig) (Blockveranstaltung: 22.10.2011, 
09.00-16.30 Uhr in Raum wird noch bekannt gegeben)  
(Termine an 11.01. / 18.01. / 25.01.12 entfallen) 

5./7. Sem. 

Im Modul steht die Verbindung von Theorie und Praxis im Mittelpunkt. Zum einen werden theoretische Aspekte professioneller Identität 
behandelt, zum anderen wird die eigene Berufsbiographie durch praktische Übungen reflektiert. Zusätzlich werden Professionelle 
Sozialer Arbeit befragt und Praxisfelder erkundet. Die Bereitschaft der Studierenden, eigene Fragestellungen zur Professionellen 
Identität und zum Berufseinstieg einzubringen, ist erwünscht.“ 

 

H 5.3 Theoriebildung und Multiperspektivität (Vertiefung) 

(Federführung/POS: Simon-Hohm)  

(3 SWS) (7 Credits) (PL 13: Hausarbeit) 

Vorrang 7. vor 5. Semester, Vorrang 5. vor 3. Semester; Gruppengröße: max. 30 TN 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 4,7 Stunden.                                                   (BSA5-3MUL) 

BSA-148 
Simon-Hohm  

Mo 10.15-12.45 
F 01.108a 

Multiperspektivität und Theoriebildung (dreistündig) 3./5./7. Sem. 

In dieser Veranstaltung werden die Ergebnisse meines Forschungs-/Fortbildungssemesters vorgestellt: „Bausteine zum Umgang mit 
Werten und Wertekonflikten.“ Es handelt sich um ein interdisziplinäres Projekt, bei dem sowohl theoretische Inhalte als auch Methoden 
aus unterschiedlichen Forschungsdisziplinen zusammengeführt werden. Die einzelnen Schritte sollen in der Praxis Impulse zu den 
vielfältigen Aspekten für ethisches Handeln in der Einwanderungsgesellschaft geben. 
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H 6.8 Medien (Vertiefung) 

(Federführung/POS: Früh-van Ess)  

(3 SWS) (7 Credits) (PL 16: Bes. Verfahren) 

Vorrang 7. vor 5. Semester, Vorrang 5. vor 3. Semester 

Gruppengröße je max. 16 TN 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 2,7 Stunden.                                                  (BSA6-8MEDI) 

BSA-149 
Früh van Ess 

Mo 14.00-16.30 
F 02.013 
F 2.011 / Pool 3 

“Türen öffnen“ – Kreativwerkstatt - Soziales Design  
(dreistündig) (16 TN) 

3./5./7 Sem 
Gruppe A. 

Tür/Tor/Pforte sind Orte des Übergangs zwischen zwei Bereichen: Als Zugang und als Ausgangs kommt der Tür eine sehr  
weitgreifende Symbolik zu. Besonders die Schwelle hat eine besondere Bedeutung . Türen sind ein Ort der Kommunikation, der 
Begegnung zwischen Welten. Es werden Objekte zum Thema erstellt und je nach Bedarf in Bewegung / Tanz umgesetzt. 
Die Arbeitsmethode wird ein Jour fixe zu Beginn als Planungssitzung sein, in der Inhalte und Gestaltungsfragen besprochen und 
entschieden werden. In der zweiten Semesterphase schließt sich eine kreative Werkstattarbeit und ggf. ein choreografisches 
Bewegungsspiel an. Es besteht die Möglichkeit, ein “Zertifikat Holz“ für manuelle und maschinelle Verfahrenstechniken zu erwerben. 
BSA-150 
Früh van Ess 

Di 13.45-16.15 
Pool 3 & 4 

“Biodiversität” – Citybook 9  – DVD-Essay  
(dreistündig) (16 TN) 

3./5./7 Sem 
Gruppe B 

“Der Vielfalt eine Chance“. 2010 war das Jahr der biologischen Vielfalt – der Biodiversität in der Stadt! Die Biodiversität ist noch wenig 
erforscht: Klimaschutz (CO²) und eine nachhaltige Stadt sind Forderungen. Was sagt uns das Regierungsprogramm der Grünen in 
Baden-Württemberg zu dem Thema? Wie sieht der “Grüne Fußabdruck in der Stadt“ z.B. in Esslingen und Stuttgart aus? 
Im Seminar plant und realisiert die Redaktionsgruppe ein eigenständiges Citybook 9 als Analyse von  urban-biodiversity in towns. 
Literatur-, Online- und aktuelle Presserecherchen kommen zur inhaltlichen, foto- und grafischen Arbeit hinzu.  Die Arbeitsmethode wird 
eine Redaktionssitzung sein, in der Art und Inhalte sowie das Layout der Präsentation besprochen und entschieden werden. 
 
 

Wahlangebot – Studium generale  

(Federführung: Laging)  

(SL: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 

    

    

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55 

    alle Sem
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012      (STAND 29.08.2011) 

STUDIENGANG BILDUNG UND ERZIEHUNG IN DER KINDHEIT (BACHELOR)  

GRUNDSTUDIUM (G) 

BBE-001 
Jansa 
 

 04.10.2011 
ab 12.00 Uhr 
Aula (F 01.090) 

Begrüßung und Einführung der Studienanfänger/innen  
(Die Begrüßung beginnt in der Aula und wechselt dann in einen 
anderen Raum.) 

1. Sem.

 

G 101 Theoretische Grundlagen von Bildung, Erziehung und Betreuung 

(Federführung: Grimm)  

(7 SWS) (9 Credits) (PL 1: mündliche Prüfung) 
 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 7 SWS, Selbststudium: 4,6 Stunden 

BBE-002 
Grimm 

Di 14.00-15.30 
F 01.108 

Erziehungswissenschaft (zweistündig) (BBE101ERZ) 1. Sem. 

BBE-003 
Diezinger 

Do 09.30-11.00 
F 01.212 

Soziologie (zweistündig) (BBE101SOZ) 1. Sem 

BBE-004 
Köckeritz 

Do 11.15-12.45 
F 01.212 

(Entwicklungs-) Psychologie (zweistündig) (BBE101PSY) 1. Sem 

BBE-005 
Morys 

Mo 10.15-11.00 
F 01.107 

Historische Entwicklung (einstündig) (BBE101HIS) 1. Sem 

 

G 102 Professionelles Handeln in Bildungsbereichen 

(Federführung: Kölsch-Bunzen)  

(7 SWS) (8 Credits) (PL 2: Hausarbeit) 
 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 7 SWS, Selbststudium: 4,3 Stunden 

BBE-006 
Jansa 

Do 07.45-09.15 
F 01.107/ 
F 02.010 

Bildungsbereichsdidaktik (zweistündig) (BBE102DIDA) 1. Sem. 

BBE-007 
Kölsch-Bunzen 

Mi 11.15-12.45 
F 01.104 

Bildungspläne (2 SWS in 1.SH, Beginn: 05.10.2011) (einstündig) 
(BBE102BIL) 

1. Sem. 

BBE-008 
Morys 

Mo 11.15-12.45 
F 01.107 

Sprache (zweistündig) (BBE102SPR) 1. Sem. 

BBE-009 
Jansa 

Do 14.00-17.15 
F 02.010 

Wahl A: Ästhetische Bildung  
(20TN) (zweistündig) (BBE102A) (Beginn: 06.10.2011) 

1. Sem 
Wahl A 

BBE-010 
Althaus 

Mo 08.30-10.00 
F 01.108a 

Wahl B: Gesundheit/Sexualpädagogik  
(20TN) (zweistündig) (BBE102B) 

1. Sem 
Wahl B 

Seminar A oder B muss während dem 1. Semester von Ihnen absolviert werden. Begleittexte der Seminare sowie nähere 
Informationen zum Wahlverfahren erhalten Sie während der Begrüßungs- und Einführungsveranstaltung am 04.10.2011 von 
Ihrem Studiengangleiter. 
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G 103 Gestaltung der Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern unter drei Jahren 

(Federführung: Kölsch-Bunzen)  

(6 SWS) (8 Credits) (PL 4: Besonderes Verfahren) 
Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 6 SWS , Selbststudium und Kurzpraktikum: 4,6 Stunden  
BBE-011 
Kölsch-Bunzen 

Di 10.15-12.45 
F 03.001a 
(Mensaraum) 

Konzepte, Ansätze, Institutionen  
(dreistündig) (BBE103KON) 

1. Sem. 

BBE-012 
Althaus 

Mi 07.45-09.15 
F 01.104 

Kommunikation mit Kindern  
(zweistündig) (BBE103KOM) 

1. Sem. 

   Kurzpraktikum (14.-18.11.2011) 1. Sem. 

BBE-013 
Grimm 

Di 15.45-17.15 
F 01.108 

Mentoring  
(14-tägig, Beginn: 11.10.2011) (einstündig) (BBE103MEN) 

1. Sem. 

 

G 104 Wissenschaftliches Arbeiten  

(Federführung: Diezinger) 

(3 SWS) (5 Credits) (SL 19: Modultypische Arbeit) 
 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS , Selbststudium: 3,3 Stunden 

BBE-014 
Diezinger 

Mi 09.30-11.00 
F 01.104 

Wissenschaftliches Arbeiten  
(zweistündig) (BBE104WIS) 

1. Sem. 

BBE-015 
Diezinger 

Mi 11.15-12.45 
F 01.104 

Quantitative Forschungsmethoden und Kindheitsforschung (2 
SWS in 2.SH, Beginn: 30.11.2011) (einstündig) (BBE104QUAN) 

1. Sem 

 

G 1.4, 5.10 Studium generale  

(Federführung: Laging)  

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG BILDUNG UND ERZIEHUNG IN DER KINDHEIT (BACHELOR)  

HAUPTSTUDIUM (H-3. SEMESTER) 

 

H 3.1.3 Institutionen für Kinder und ihre pädagogischen Ansätze  

(Schwerpunkt: Kinder im Schulalter) 

(Federführung: Morys )  

(6 SWS) (7 Credits) (PL 9: Besonderes Verfahren) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit 6 SWS: , Selbststudium und Kurzpraktikum: 3,6 Stunden 
BBE-016 
Morys 

Fr 15.00-17.30 
F 01.104 

Schul- und Unterrichtskonzepte  
(Mi.: 12.10. und 19.10.2011, 11.15-13.45 Uhr in F 01.058, 04.11. 
und 25.11.2011 entfallen) (dreistündig) (BBE3-13UNT) 

3. Sem. 

BBE-017 
Jansa 

Di 08.30-10.00 
F 01.110a 

Pädagogische Ansätze  
(zweistündig) (BBE3-13PÄD) 

3. Sem. 

   Kurzpraktikum (14.-18.11.2011)  3. Sem. 

BBE-018 
Morys 

Fr 14.00-14.45 
F 01.104 

Mentoring  
(04.11. und 25.11.2011 entfallen, Lehrveranstaltungen am 
07.10./14.10./28.10. und 11.11.2011 bis 18.15 Uhr) (einstündig) 
(BBE3-13MEN) 

3. Sem. 

 

H 3.2.2 Ganzheitliches Lernen in Bildungsbereichen (zwei aus drei Bereichen) 

(Federführung: Jansa)  

(4 SWS) (6 Credits) (SL 23: Praktische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS , Selbststudium: 4 Stunden 

Die Veranstaltungen „Bildungsbereich 1: mathematisch-naturwissenschaftlicher Bereich“, sowie EINE der beiden 
Veranstaltungen aus dem Bildungsbereich 2 (WAHL) muss während dem 3. Semester von Ihnen absolviert werden. 
BBE-019 
Jansa 

Mi 07.45-09.15 
F 01.106/  
F 02.010 

Bildungsbereich 1: mathematisch-naturwissenschaftlicher Bereich 
(Pfllicht) (zweistündig) (BBE3-22B1) 

3. Sem. 

BBE-020 
Fischer-Espey 

Fr 11.15-12.45 
F 03.001b 
(Mensaraum) 

Bildungsbereich 2:Emotionaler und sozialer 
Bereich/Werteerziehung (zweistündig) (20 TN) (BBE3-22B2A) 

3. Sem. 

Gruppe A 
Wahl 

Angesichts der enormen Herausforderungen des Zusammenlebens in unserer multikulturellen Gesellschaft, erhält die Wertefrage eine 
hohe Bedeutung. Toleranz und Friede stellen sich nicht von selber ein. Sie müssen von Anfang an geübt werden. 
Werte erwachsen aus religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen. 
Besonders für Kinder sind Werte keine isolierbare Größe, sondern Bestandteil ihrer Erfahrungen in Familie, Kindertageseinrichtung, 
Kultur und Gesellschaft. Auch diese Erfahrungen sind ambivalent; wie die religiösen und weltanschaulichen Ausrichtungen – zwischen 
Fundamentalismus und demokratischer Offenheit, zwischen Toleranz und Feindschaft, zwischen Gruppenegoismus und weltweiter 
Solidarität. 
Ausgehend von unseren persönlichen Werten, sollen im Seminar besondere Schwerpunkte auf der Moralentwicklung und der 
religiösen Entwicklung des Menschen liegen. – Wie könnte interreligiöse Erziehung aussehen? 
Den Schwierigkeiten des Wertbildungsprozesses soll ebenso Raum gegeben werden wie den ‚Ambivalenzen’ der Werteerziehung. – 
Wie könnte eine zeitgemäße „Wertevermittlung“ aussehen? 
BBE-021 
Azza 

Blöcke 
Fr.+Sa. 

F 01.-181 

Gymnastikhalle 

Bildungsbereich 2: Musik/Rhythmik  
(Block: 04.11.11 (13.00-17.15) und 05.11.11 (08.30-18.15) / 
Block: 25.11.11 (13.00-17.15) und 26.11.11 (08.30-18.15) 
(20 TN) (zweistündig) (BBE3-22B2B) 

3. Sem. 

Gruppe B 
Wahl 

Musik und Bewegung machen klug, insbesondere wenn Kinder diese im eigenen Tun entwickeln, praktizieren und erfahren 
können. Wir werden in diesem Seminar mit Bewegung und Tanz, mit Sprechen und Singen, Musizieren und Hören eigene Erfahrungen 
machen. Darauf aufbauend werden praktische Beispiele erarbeitet, mit dem Ziel, Kindern verschiedener Altersgruppen auf spielerische 
Weise zu ermöglichen, ihre Wahrnehmungssinne zu schulen, Motorik zu fördern und Klänge, Melodien und Rhythmus erfahrbar zu 
machen. 
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H 3.4 Pädagogische Förderung bei Entwicklungsrisiken im Kindesalter 

(Federführung: Kölsch-Bunzen)  

(4 SWS) (7 Credits) (PL 10: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS , Selbststudium: 4,33 Stunden 

BBE-022 
Kölsch-Bunzen 

Di 15.45-17.15 
F 01.108a 

Förderdiagnostik  
(zweistündig) (BBE3-4DIAG) 

3. Sem 

BBE-023 
Kölsch-Bunzen 

Di 14.00-15.30 
F 01.108a 

Förderkonzepte  
(zweistündig) (BBE3-4KON) 

3. Sem 

 

H 4.1 Sozialpädagogisches Handeln im Gemeinwesen zur Prävention, Inklusion und 
frühen Hilfe 

(Federführung: Lerch)  

(4 SWS) (8 Credits) (PL 11: Hausarbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS , Selbststudium: 7,33 Stunden 
BBE-024 
Lerch 

Di 10.20-12.50 
F 01.110a 

Leitkonzepte Sozialer Arbeit  
(zweistündig) (BBE4-1LEIT) (10 Termine a 3SWS – 
04.10./11.10./15.11.2011/10.01./17.01./24.01.2012 entfallen, 
stattdessen 2 Termine am Donnerstag: 12.01./19.01.2012, 08.30-
11.00 Uhr in F 01.101a) 

3. Sem. 

BBE-025 
Lerch 

Do 08.30-11.00 
F 01.101a 

Hilfeplanverfahren  
(zweistündig) (BBE4-1HIL) (10 Termine a 3SWS – 
15.12./22.12.2011/12.01./19.01./26.01.2012 entfallen) 

3. Sem. 

 

H 6.6.1 Innovative Entwicklungen in Theorie und Praxis 

(Federführung: Morys) 

 (6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 24: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 2 SWS , Selbststudium: 0,66 Stunden 
BBE-026 
Sieber 

Do 11.15-12.45 
F 01.101a 

Systemische Arbeit 
(25 TN) (zweistündig) (BBE6-61INN) 

3. Sem. 

Wir erarbeiten gemeinsam die Grundlagen der systemischen Arbeit sowie Entwicklungsansätze und Konsequenzen für die berufliche 
Arbeit. 
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G 1.4, 5.10 Studium generale  

(Federführung: Laging)  

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG BILDUNG UND ERZIEHUNG IN DER KINDHEIT (BACHELOR)  

HAUPTSTUDIUM (H-5. SEMESTER) 

H 2.3 Bildungs- und Jugendhilfepolitik als Gestaltungsfaktoren für Sozial- und 
Bedarfsplanung sowie für die Planung von Institutionen 

(Federführung: Bitzan)  

(3 SWS) (7 Credits) (PL 12: Klausur) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS , Selbststudium: 6,66 Stunden 

BBE-027 
Waldenhof 

Mi 11.15-12.45 
F 01.110a 

Politik 
(2 SWS in 2.SH, Beginn: 30.11.2011) (einstündig) (BBE2-3POL) 

5. Sem. 

BBE-028 
Bitzan 

Mi 

 
Do 

11.15-12.45 
F 01.-254 

14.00-15.30 
F 01.211 

Sozial- und Jugendhilfeplanung  
(Termine: 05.10./13.10./20.10./26.10./02.11./09.11./16.11./23.11./ 
01.12./08.12./15.12./22.12.2011/12.01./19.01./26.01.2012) 
(zweistündig) (BBE2-3PLAN) 

5. Sem. 

 

 

H 4.2 Kindertageseinrichtungen und Grundschulen als Orte der Zusammenarbeit mit 
Eltern  

(Federführung: Grimm)  

(4 SWS) (7 Credits) (PL 13: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS , Selbststudium: 3,33 Stunden 

BBE-029 
Zöller 

Di 15.45-17.15 
F 01.109 

Lebenslagen von Familien  
(7 Termine a 4 SWS: 11.10./ 25.10./ 08.11./ 22.11./ 06.12./ 
20.12.2011/ 17.01.2012) (einstündig) (BBE4-2LEB) 

5. Sem. 

BBE-030 
Althaus 

Mi 11.15-12.45 
F 01.110a 

Elternmitwirkung  

(einstündig) (BBE4-2ELT) (2 SWS in 1.SH, Beinn: 05.10.2011) 

5. Sem. 

BBE-031 
Grimm 

Mi 07.30-09.00 
F 01.110a 

Erziehungspartnerschaft/Elternbildung  
(zweistündig) (BBE4-2ERZ) 

5. Sem. 

 

 

H 5.1. Kommunikation und Kooperation in Leitungspositionen 
(Federführung: Grimm) 

(7 SWS) (7 Credits) (PL 14: Besonderes Verfahren) 
Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 7 SWS, Selbststudium: 2,66 Stunden 

BBE-032 
Müller 

Mi 09.30-11.00 
F 01.110a 

Leitung  
(zweistündig) (BBE5-1LEIT) 

5. Sem. 

BBE-033 
Grimm 

Do 15.45-18.15 
F 01.211 

Gesprächsführung mit Mitarbeiterinnen Teams und Eltern 
(dreistündig) (BBE5-1GES) 

5. Sem. 

BBE-034 
Müller 

Di 17.30-19.00 
F 01.109 

Konzeptionsentwicklung  
(zweistündig) (BBE5-1KON) 

5. Sem. 

 



Studiengang Bildung und Erziehung in der Kindheit (Bachelor) Hauptstudium Seite 27 
 

 
H 6.3.1 Projekt 
(Federführung: jede/r Dozent/in selbst) 
(4 SWS) (8 Credits) (PL 26: Modultypische Arbeit) 
Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS, Selbststudium: 7,33 Stunden 

Die Auslosung der Projekte hat bereits stattgefunden. Bitte informieren Sie sich auf der Homepage der Hochschule unter 
Download – Für Studierende – „Ergebniss Projektwahl WiSe 11/12 und SoSe 12“ über das Ergebniss der Auslosung. 

BBE-035/ BSA-102 
Morys 
(PROJ-A1) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.101 

Eltern und Familien von Kindern von 0-10 als Zielgruppe von 
Bildungseinrichtungen (vierstündig) 

5. Sem 
BBE/BSA 

BBE-036/BSA-103 
Jansa 
(PROJ-A2) 

Fr 09.30-12.45 
F 02.010 

Ästhetische Bildung in einem reggianischen Atelier - 
Naturwissenschaftlich-technische Bildung in einer Lernwerkstatt 
(vierstündig) 

5. Sem. 
BSA 

BBE-037/BSA-104 
Pracht/Simon-Hohm 
(PROJ-A3) 

Fr 09.30-12.45 
F 02.010 

Interkulturelle Kompetenz und Diversity Management in der 
Sozialen Arbeit (vierstündig) 

5. Sem. 
BBE/BSA 

BBE-038/BSA-105 
Kölsch-Bunzen/ 
Ackermann 
(PROJ-A4) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.110a 

Erziehung nach Auschwitz  
(vierstündig) 
 

5. Sem. 
BBE/BSA 

BBE-039/BSA-108 
Möller 
(PROJ-A7) 

Fr 09.30-12.45 
F 01.212 

Sternhagelhart!? – Jugendkulturen als Jungskulturen 
(vierstündig) 

5. Sem. 
BBE/BSA 

BBE-040/BSA-109 
Bartjes 
(PROJ-A8) 

Fr 09.30-12.45 
F 02.013 
 

Theater und  Soziale Arbeit  
(vierstündig) 
 

5. Sem 
BBE/BSA  

 
H 6.6.2 Wahlpflichtmodul: Innovative Entwicklungen in Theorie und Praxis 
(Federführung: Morys) 
(2 SWS) (2 Credits) (PL 27: Modultypische Arbeit) 
Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 2 SWS, Selbststudium: 0,66 Stunden                                                (BBE6-62VER) 

BBE-041 
Maute/Weis (1/1) 

Mi 14.00-17.15 

F 01.108a 

Arbeit mit Kindern in Multiproblemlagen  
(2 Termine a 3SWS: 12.10.+07.12.2011, 14.00-16.20 Uhr /  
6 Termine a 4SWS: 19.10./26.10./02.11./09.11./23.11./ 
30.11.2011 / Ersatztermin: 14.12.2011) (25 TN) (zweistündig)  

5. Sem. 

Wenn Kinder Probleme machen, haben sie in der Regel welche. Welche Ansätze und Methoden werden in der Praxis genutzt, um mit 
schwierigen Kindern und Familienverhältnissen umzugehen?  
Welche Kompetenzen brauche ich dazu? Was tue ich selbst und wo hole ich mir Unterstützung? Um diese Fragen wird es gehen. 

 

H 6.4 Wahlpflichtmodul: Vertiefungsbereiche  

(Federführung: Jansa)  
(3 SWS) (4 Credits) (SL 13: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS, Selbststudium: 2,3 Stunden  

Modul H 6.4 gehört zu den Pflichtmodulen des 7. Semesters und muss ebenso von den Durchlässigkeitsstudierenden des 5. 
Semesters belegt werden, Restplätze in „Heilpädagogik“ werden an die regulären Studierenden des 5. Semesters vergeben. 

BBE-042 
Schulz 

Do 15.45-18.15 
F 01.212 

Heilpädagogik (20 TN) (dreistündig) (BBE6-4WAHL) 7. Sem. 
und 5. Sem. 

Wahl A 
Ausgehend von der Geschichte der Heilpädagogik und den theoretischen Grundlagen, beschäftigen wir uns zunächst mit spezifischen 
Aufgaben und Methoden Heilpädagogischen Handelns. Bei einer Exkursion in den Heilpädagogischen Kindergarten in Fellbach können 
die Studierenden einen praktischen Einblick in die Heilpädagogische Kindergartenarbeit gewinnen. 
Ein großer Bereich der Veranstaltung beschäftigt sich mit Auffälligkeiten in der kindlichen Entwicklung, die Heilpädagogisches Handeln 
notwendig machen. Hier wird es insbesondere um Auffälligkeiten in der Wahrnehmung sowie der Motorik und um Besonderheiten im 
Sozialverhalten (ADHS, Aggressive Verhaltensweisen), deren Ursachen sowie Förder- und Therapiemöglichkeiten gehen. 
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BBE-043 
Jansa 

Di 10.15-12.45 
F 01.213 

Wissenschaftliche Vertiefung und Erwachsenenbildung  
(Beginn: 11.10.2011) (20 TN) (dreistündig) (BBE6-4WAHL) 

7. Sem. 
und D. 5. Sem. 

Wahl B 
Methode: projektorientierte Mitgestaltung der Studierenden, binnendifferenzierter Werkstattcharakter  

Inhaltsbereiche 
Didaktik 
 Vertiefung von Unterrichts- und Lehrmethoden für Schule und Fortbildung (z.B. SOL praktisch erproben)  
 Hospitationen in einer Fachschule / Tagespflegeschulungen 

Forschungslandschaft und Forschungsmethoden 
 Forschungseinrichtungen im Bereich der Kindheitspädagogik 
 Vorstellung neuer Studien und Analyse forschungsmethodischer Ansätze 

Diskurse  
 Persönlichkeitsbildung in pädagogischen Ausbildungen und Studium 
 Auseinandersetzung mit der aktuellen Professionalisierungsdebatte: Entwicklung der Akademisierung, Ausdifferenzierung der 

Ausbildungsniveaus, Verstärkung der Fortbildungsangebote z.B. Wiff 

Werkstatt 
 Präsentation und Vortrag als didaktische Formen  
 Bachelor-Arbeiten: Vertiefung der Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens im Prozess der Anfertigung einer Bachelorarbeit, 

Diskussion von Fragestellungen aus einzelnen Arbeiten 
 Berufseinmündung: Bewerbungsstrategien und Berufsfelder 
 Masterstudiengänge: Überblick und Analyse vorhandener Angebote  
 Vernetzung und Interessenvertretung: GEW, BAG-BEK u.a.  

Eine einführende Sitzung findet am 11.10. von 10.15 bis 12.45 Uhr statt, der überwiegende Teil der Lehrveranstaltung findet in der 
zweiten Semesterhälfte vierstündig Di 10.15-13.45 und mit ergänzenden Blockanteilen Dienstagnachmittag u.a. für Hospitationen in 
Absprache mit den Teilnehmerinnen statt. 

 
 

G 1.4, 5.10 Studium generale  

(Federführung: Laging)  

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG BILDUNG UND ERZIEHUNG IN DER KINDHEIT (BACHELOR)  

HAUPTSTUDIUM (H-7. SEMESTER) 

H 3.2.3 Ganzheitliches Lernen in Bildungsbereichen (zwei aus drei Bereichen) 

(Federführung: Jansa)  

(4 SWS) (6 Credits) (SL 23: Praktische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS, Selbststudium: 2,3 Stunden 

Zwei der drei Veranstaltungen müssen im 7. Semester von Ihnen absolviert werden. 
BBE-044 
Jansa/Gucker 

Di 14.00-17.15 

F 01.101a 

Bildungsbereich 1: Medien / Kinder- und Jugendliteratur 
(zweistündig) (BBE3-23B1) (4 SWS in 2. SH, Beginn: 29.11.2011) 

7. Sem. 
Gruppe A 

Wahl 
Ausgangspunkt der Arbeit im Bereich der elektronischen Medien sind die eigene Mediensozialisation und Beobachtungen in 
Praxiseinrichtungen. Darauf aufbauend wird die Bedeutung der Medien im Alltag und der Lebenswelt von Kindern untersucht und der 
Stellenwert der Arbeit mit Medien in ausgewählten pädagogischen Konzepten dargestellt. Die Mediensozialisation und 
Medienkompetenzentwicklung von Kindern werden bezogen auf die Bereiche Fernsehen und Medienverbundsysteme, Computer-
Lernspiele und Internetnutzung und virtuelle Welten in den Medien behandelt  

Neben den elektronischen Medien wird die Verzahnung mit dem Medium Buch im  Teil Kinderliteratur der Lehrveranstaltung stattfinden. 
Orte der primären Mediensozialisation auch im Hinblick auf das Buch sind die Familie, die Kindertageseinrichtung und etwas später die 
Grundschule. 
Deren Zugänge zum Buch prägen das spätere Medien- und Leseverhalten. Diese Inhalte sollen neben der realen Begegnung mit 
Kinderbüchern in diesem Teil der Lehrveranstaltung beleuchtet werden.  

Die Lernformen in der Lehrveranstaltung sind u.a. Arbeit mit Literatur, Erkundungen, Recherchen, Berichte und eigene Übungen. 
BBE-045 
Gugel 

Block 24.-26.11.2011 
in Tübingen 

Bildungsbereich 2: Friedenspädagogik und Gewaltprävention  
(1. Situng am Mittwoch, den 05.10.2011 von 09.00-11.00 Uhr 
in Raum F 1.058) 

Blockveranstaltung vom 24.-26.11.2010 in den Räumen des 
Instituts für Friedenspädagogik in Tübingen (Corrensstr. 12)  
(max. 20 TN) (zweistündig) (BBE3-23B2) 

7. Sem. 

Gruppe B 
Wahl 

Frieden als Grundbedingung menschlichen Lebens ist permanent gefährdet. Kern von Friedenspädagogik ist, durch Erziehung und 
Bildung zur Überwindung von Krieg und Gewalt sowie zur Förderung einer Kultur des Friedens beizutragen. Das Erlernen von 
Konfliktfähigkeit gehört dabei zu den wichtigsten, aber auch zu den schwierigesten friedenspädagogischen Aufgaben. Wie kann eine 
zeitgemäße Friedenspädagogik heute aussehen? Was gehört zur Konfliktkompetenz und wie lässt sich diese vermitteln? Diese beiden 
Fragestellungen stehen im Zentrum des ersten Teils des Seminars. Der zweite Teil beschäftigt sich mit Fragen der Gewaltprävention. 

Gewaltprävention, ist zweifellos notwendig, doch ist sie auch machbar? Von welchen Voraussetzungen und Annahmen geht 
Gewaltprävention aus, auf welchen gesicherten Erkenntnissen kann sie sich stützten und auf welche Erfolge verweisen? Dies sind 
einige der grundlegenden Fragen, die in der Veranstaltung aufgegriffen werden. Hinzu muss jedoch kommen  die symbolische Sprache 
der Gewalt verstehen zu lernen, Risiko und Schutzfaktoren für Gewalt zu kennen und effizienzbasierte Handlungsstrategien  

Die Blockveranstaltung wird als Workshop mit praktischen Übungen durchgeführt.  

Basisliteratur: Renate Grasse/Bettina Gruber/Günther Gugel: Friedenspädagogik. Grundlagen, Praxisansätze, Perspektiven. Reinbek 
(Rowohlt) 2008. 
Günther Gugel: Handbuch Gewaltprävention. Für die Grundschule und die Arbeit mit Kindern. Grundlagen – Lernfelder – 
Handlungsmöglichkeiten. 2. Aufl., Tübingen (Institut für Friedenspädagogik) 2009. 
BBE-046 
Kaba-Schönstein 

Mo 15.45-19.00 
F 01.105 

Bildungsbereich 3: Gesundheitserziehung, Sexualpädagogik, 
Suchtprävention (zweistündig) (BBE3-23B3) (4 SWS in 2. SH, 
Beginn: 28.11.2011) 

7. Sem. 

Gruppe C 
Wahl 

Diese Lehrveranstaltung wird eingeleitet mit den Fragen, welche sozialen und persönlichen Faktoren Gesundheit und Krankheit 
beeinflussen („Determinanten“, Ressourcen/Schutzfaktoren und Risiken/Risikofaktoren) und was wir über die gesundheitliche Situation 
von Kindern in verschiedenen Kindheits-Phasen wissen. Auf der Grundlage von Vorstellungen und Theorien von Gesundheit und 
Krankheit ergeben sich die Strategien zur Förderung der Gesundheit und zur Prävention von Krankheit und deren Prinzipien und 
Ansatzpunkte. Sowohl für die Gesundheitsförderung/Gesundheitserziehung als auch für die Prävention wird die Bedeutung der 
„Querschnittsaspekte“  Geschlecht,  ethnisch/kultureller Hintergrund und soziale Lage  anhand von theoretischen Erklärungen und  
Praxisbeispielen verdeutlicht. 
Im anwendungsorientierten Teil der Veranstaltung liegen Schwerpunkte auf der Gesundheitsförderung (incl. Sexualpädagogik und 
Suchtprävention) in den Lebenswelten Kita und Grundschule und exempl. Programmen/Projekten wie „Kinder stark machen“; 
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Nationales Gesundheitsziel: „Gesund aufwachsen“; Netzwerk „g’sund und g’scheit“ zur Gesundheitsförderung in Kitas und Schulen; 
Suchtprävention: „Klasse 2000“ etc. Hier wird auch die Verknüpfung und Einbindung der Gesundheitserziehung in angrenzende 
Bereiche der Elternarbeit, Familienunterstützung und Jugendhilfe thematisiert und diskutiert. 
Arbeitsformen: Arbeit mit Literatur, Informations-Inputs, Diskussionen, Präsentationen von ausgewählten typischen Programmen und 
Projekten. 
 

 
H 3.5 Theorie und Praxis der Fallbearbeitung 
(Federführung: Grimm) 
(3 SWS) (6 Credits) (PL 27: Modultypische Arbeit) 
Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS, Selbststudium: 6 Stunden 

 

BBE-047 
Grimm 

Do 07.45-11.00 
F 01.213 

Fallbearbeitung (11 Termine a 4SWS, Beginn: 13.10.2011) 
(dreistündig) (BBE3-5FALL) 

7. Sem 

 

H 6.4 Wahlpflichtmodul: Vertiefungsbereiche  

(Federführung: Jansa)  

(3 SWS) (4 Credits) (SL 13: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS, Selbststudium: 2,3 Stunden  

Modul H 6.4 gehört zu den Pflichtmodulen des 7. Semesters und muss ebenso von den Durchlässigkeitsstudierenden des 5. 
Semesters belegt werden, Restplätze in „Heilpädagogik“ werden an die regulären Studierenden des 5. Semesters vergeben 
werden. 

BBE-048 
Schulz 

Do 15.45-18.15 
F 01.212 

Heilpädagogik (20 TN) (dreistündig) (BBE6-4WAHL) 7. Sem. 
und 5. Sem. 

Wahl A 
Ausgehend von der Geschichte der Heilpädagogik und den theoretischen Grundlagen, beschäftigen wir uns zunächst mit spezifischen 
Aufgaben und Methoden Heilpädagogischen Handelns. Bei einer Exkursion in den Heilpädagogischen Kindergarten in Fellbach können 
die Studierenden einen praktischen Einblick in die Heilpädagogische Kindergartenarbeit gewinnen. 
Ein großer Bereich der Veranstaltung beschäftigt sich mit Auffälligkeiten in der kindlichen Entwicklung, die Heilpädagogisches Handeln 
notwendig machen. Hier wird es insbesondere um Auffälligkeiten in der Wahrnehmung sowie der Motorik und um Besonderheiten im 
Sozialverhalten (ADHS, Aggressive Verhaltensweisen), deren Ursachen sowie Förder- und Therapiemöglichkeiten gehen. 
BBE-049 
Jansa 

Di 10.15-12.45 
F 01.213 

Wissenschaftliche Vertiefung und Erwachsenenbildung  
(Beginn: 11.10.2011) (20 TN) (dreistündig) (BBE6-4WAHL) 

7. Sem. 
und D. 5. Sem. 

Wahl B 
Methode: projektorientierte Mitgestaltung der Studierenden, binnendifferenzierter Werkstattcharakter  

Inhaltsbereiche 
Didaktik 
 Vertiefung von Unterrichts- und Lehrmethoden für Schule und Fortbildung (z.B. SOL praktisch erproben)  
 Hospitationen in einer Fachschule / Tagespflegeschulungen 

Forschungslandschaft und Forschungsmethoden 
 Forschungseinrichtungen im Bereich der Kindheitspädagogik 
 Vorstellung neuer Studien und Analyse forschungsmethodischer Ansätze 

Diskurse  
 Persönlichkeitsbildung in pädagogischen Ausbildungen und Studium 
 Auseinandersetzung mit der aktuellen Professionalisierungsdebatte: Entwicklung der Akademisierung, Ausdifferenzierung der 

Ausbildungsniveaus, Verstärkung der Fortbildungsangebote z.B. Wiff 

Werkstatt 
 Präsentation und Vortrag als didaktische Formen  
 Bachelor-Arbeiten: Vertiefung der Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens im Prozess der Anfertigung einer Bachelorarbeit, 

Diskussion von Fragestellungen aus einzelnen Arbeiten 
 Berufseinmündung: Bewerbungsstrategien und Berufsfelder 
 Masterstudiengänge: Überblick und Analyse vorhandener Angebote  
 Vernetzung und Interessenvertretung: GEW, BAG-BEK u.a.  

Eine einführende Sitzung findet am 11.10. von 10.15 bis 12.45 Uhr statt, der überwiegende Teil der Lehrveranstaltung findet in der 
zweiten Semesterhälfte vierstündig Di 10.15-13.45 und mit ergänzenden Blockanteilen Dienstagnachmittag u.a. für Hospitationen in 
Absprache mit den Teilnehmerinnen statt. 
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G 1.4, 5.10 Studium generale  

(Federführung: Laging)  

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG PFLEGE/PFLEGEMANAGEMENT (BACHELOR) 

GRUNDSTUDIUM (G) 

BPM-001 
Wolke/Bonse-
Rohmann 

Di 04.10.2011 
ab 12.00 
Aula (F 01.090) 

Begrüßung und Einführung der Studienanfänger/innen 
(Die Begrüßung beginnt in der Aula und wechselt dann in einen 
anderen Raum.) 
Mentoring für Erstsemester – s. Studium Generale 

1. Sem.

 

 

G 101 Gesundheit und Krankheit: Theorien und Konzepte, Ressourcen und Risiken  

(Federführung: Kaba-Schönstein)  

(4 SWS) (7 Credits) (PL 1: mündliche Prüfung) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 5,6 Stunden. 
BPM-002 / BPP-002 
Kaba-Schönstein 

Mi 11.15-12.45 

F 03.001a 
(Mensaraum) 

Ressourcen und Risiken (zweistündig) 
(BP101GES) 

Gruppe 1 

1. Sem. 

Mit BPP 
BPM-003/ BPP-003 
Kaba-Schönstein 

Mi 09.30-11.00 
F 03.001a 
(Mensaraum) 

Theorien und Konzepte (zweistündig) 
(BP101THEO) 

Gruppe 1 

1. Sem. 

Mit BPP 
BPM-004/ BPP-004 
Kaba-Schönstein 

Do 09.30-11.00 
F 03.001b 
(Mensaraum) 

Ressourcen und Risiken (zweistündig) 
(BP101GES) 

Gruppe 2 

1. Sem. 

Mit BPP 
BPM-005/ BPP-005 
Kaba-Schönstein 

Do 11.15-12.45 
F 03.001b 
(Mensaraum) 

Theorien und Konzepte (zweistündig) 
(BP101THEO) 

Gruppe 2 

1. Sem. 

Mit BPP 

 

G 102 Ökonomische und rechtliche Grundlagen des Sozial- und Gesundheitswesens: 
Strukturen, Steuerung und Entwicklung 

(Federführung: Wolke)  

(3 SWS) (5 Credits) (SL 17: Klausur) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 4 Stunden. 

BPM-006 
Höfer 

Di 10.15-12.45 
F 01.105 

Rechtliche Grundlagen des Sozial- und Gesundheitswesens  
(5 Termine a 3SWS: 11.10./18.10./25.10./08.11./15.11.2011) 
(einstündig) (BPM102POL) 

1. Sem. 

BPM-007 
Wolke 

Fr 09.30-11.00 
F 03.001b 
(Mensaraum) 

Gesundheitsökonomie (zweistündig) (BPM102ÖKON) 1. Sem. 

 

G 103 Wissenschaftliches Arbeiten und Professionalisierung in der Pflege 

(Federführung: Riedel)  

(4 SWS) (6 Credits) (SL 18: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 9,3 Stunden. 

BPM-008/ BPP-006 
Bonse-Rohmann 

Di 08.30-10.00 
F 01.104 

Professionalisierung in der Pflege (2 SWS in 1. SH, Beginn 
11.10.2011) (zweistündig) (BP103GRUN) 

1. Sem. 

mit BPP 

BPM-009 
Riedel 

Fr 07.45-09.15 
F 03.001b 

Wissenschaftliches Arbeiten (zweistündig) (BPM103WISS) 1. Sem. 

 

Stand: 29.08.2011 
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(Mensaraum) 

 

G 105 Entwicklung und Stand der Pflegewissenschaft unter Berücksichtigung 
bezugswissenschaftlicher Grundfragen  

(Federführung: Huss)  

(5 SWS) (9 Credits) (PL 2: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 5 SWS; Selbststudium: 6 Stunden. 

BPM-010/BPP-010 
Huss 

Do 14.00-18.15 
F 01.110a 

Einführung in die Pflegewissenschaft einschließlich 
bezugswissenschaftlicher Grundfragen (fünfstündig)  
(BP105PFLE) 

1. Sem. 
mit BPP 

 

 

G 105, 505 Studium generale  

(Federführung: Laging)  

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG PFLEGE/PFLEGEMANAGEMENT (BACHELOR) 

HAUPTSTUDIUM (H) – 3. SEMESTER 

H 2.4 Pflegetheorien in der Praxis und pflegewissenschaftliche Reflexion 
berufspraktischen Handelns 

(Federführung: Elsbernd)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 7: mündliche Prüfung) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 3,3 Stunden. 

BPM-011/ BPP-012 
Herrmann/Elsbernd 

Do 14.00-16.30 
F 01.104 

Pflegetheorien in der Praxis und pflegewissenschaftliche 
Reflexion berufspraktischen Handelns (dreistündig) 
(BP2-4THEO) 

3. Sem. 

Mit BPP 

 

H 3.2 Einführung in das Personalmanagement; Vertrags- und Arbeitsrecht  

(Federführung: Schmid)  

(5 SWS) (6 Credits) (PL 8: Klausur) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 5 SWS; Selbststudium: 3 Stunden. 

BPM-012 
Schmid 

Di 14.00-15.30 
F 01.211 

Vertrags- und Arbeitsrecht (zweistündig) (BPM3-2RECH) 3. Sem. 

BPM-013 
Schumacher 

Fr 14.00-16.30 
F 01.209 

Einführung Personalmanagement (dreistündig) (BPM3-2MANA) 3. Sem. 

 

H 4.4 Kommunikation und Beratung  

(Federführung: Bonse-Rohmann) 

(4 SWS) (5 Credits) (SL 21: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 2,3 Stunden. 

BPM-014 
Bethlehem 

Mi 13.00-16.30 
F 01.105 

Kommunikation und Beratung (vierstündig) (BPM4-4KOMM) 3. Sem. 

 

H 4.5 Berufliche Weiterbildung  

(Federführung: Reiber)  

(4 SWS) (5 Credits) (SL 22: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 3,3 Stunden. 

BPM-015/ BPP-014 
Mager 

Fr 08.30-12.45 
F 01.106 

Personalentwicklungsarten – Aufbau und Gesaltung der IBF  
(12 Termine a 5 SWS – 07.10./23.12.2011 und 20.01.2012 
entfallen) (vierstündig) (BP4-5BERU) 

3. Sem. 

Mit BPP 
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H 5.4 Externes und internes Rechnungswesen; Finanzierung und Investitionsrechnung 
in Pflegeeinrichtungen  

(Federführung: Pracht)  

(7 SWS) (9 Credits) (PL 9: Klausur) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 7 SWS; Selbststudium: 6,3 Stunden. 

BPM-016 
Pracht 

Mi 09.30-11.00 

F 01.-254 

Externes Rechnungswesen (zweistündig) (BPM5-4EXRE) 3. Sem. 

BPM-017 
Pracht 

Di 10.15-12.45 
F 01.212 

Internes Rechnungswesen (dreistündig) (BPM5-4IREC) 3. Sem. 

BPM-018 
Wolke 

Mi 07.45-09.15 
F 01.109 

Finanzierung und Investitionsrechnung 
(zweistündig) (BPM5-4FINA) 

3. Sem. 

 

G 105, 505 Studium generale  

(Federführung: Laging)  

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG PFLEGE/PFLEGEMANAGEMENT (BACHELOR) 

HAUPTSTUDIUM (H) – 5. SEMESTER 

H 3.3 Assessmentverfahren und Systeme der Leistungserbringung in der Pflege: Case-, 
Care- und Diseasemanagement; Pflegeentwicklungsplanung  

(Federführung: Riedel)  

(8 SWS) (11 Credits) (PL 10: Klausur) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 8 SWS; Selbststudium: 8 Stunden 

BPM-019 
Messmer 

Fr 14.00-16.30 
F 01.111 

Pflegeentwicklungsplanung 1. Teil: Pflegeentwicklungsplanung 
und politische Prozesse der Planverwirklichung (4 Termine a 4 
SWS: 09.12./16.12.2011/ 13.01. /20.01.2012) (einstündig)  
(BPM3-3PFL1) 

5. Sem. 

BPM-020 
Riedel 

Mi 08.30-11.00 
F 01.101 

Assessmentverfahren und Systeme der Leistungserbringung in 
der Pflege (dreistündig) (BPM3-3ASSE) 

5. Sem. 

BPM-021 
Roller 

Fr 14.00-18.15 

F 01.111 

Case-, Care- und Diseasemanagement  
(9 Termine a 5 SWS: 14.10./21.10./28.10./04.11./11.11./18.11./ 
25.11./02.12.2011/27.01.12) (dreistündig) (BPM3-3CASE) 

5. Sem. 

BPM-022 
Attanasio 

Di 09.30-12.00 
F 01.101a 

Pflegeentwicklungsplanung 2. Teil: Bauliche und ökologische 
Gestaltung von Pflegeeinrichtungen und –diensten  
(5 Termine a 3 SWS: 04.10./18.10./08.11./22.11./06.12.2011) 
(einstündig) (BPM3-3PFL2) 

5. Sem. 

 

H 5.3 Personalmanagement in Pflegeeinrichtungen (Personalführung, 
Personalentwicklung, Personalcontrolling)  

(Federführung: Pracht)  

(4 SWS) (6 Credits) (PL 11: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 4 Stunden 

BPM-023 
Schumacher 

Fr 09.30-12.45 
F 01.210 

Personalführung, Personalentwicklung, Personalcontrolling 
(vierstündig) (BPM5-3PERS) 

5. Sem. 

 

H 5.6 Forschung und Entwicklung in der pädagogischen Praxis und der Pflegepraxis 
(Projekt)  

(Federführung: jede/r Dozent/in selbst)  

(5 SWS) (10 Credits) (SL 24: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 5 SWS; Selbststudium: 10,3 Stunden. 

Die Einteilung in Gruppe 1 und 2 erfolgt während der ersten Veranstaltung. 

BPM-024 
Pracht 

Di 14.00-17.15 
F 01.212 

Gruppe 1 (vierstündig) (BPM5-6PROJ) 5. Sem. 

BPM-025 
Riedel 

Di 14.00-17.15 
F 01.210 

Gruppe 2 (vierstündig) (BPM5-6PROJ) 5. Sem. 

BPM-026 
Pracht 

Block 26.+27.09.2011 
F 01.111 

Projektmanagement, Techniken der Moderation und Präsentation 
(26.09.2011 09.00-17.00 Uhr / 27.09.2011 09.00-12.00 Uhr) 
(einstündig) (BPM5-6PROM) 

5. Sem. 
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G 105, 505 Studium generale  

(Federführung: Laging) 

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 

    

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG PFLEGE/PFLEGEMANAGEMENT (BACHELOR) 

HAUPTSTUDIUM (H) – 7. SEMESTER 

H 4.3 Umgang mit Belastungen in Pflegeberufen, Ressourcenförderung 

(Federführung: Pracht)  

(2 SWS) (3 Credits) (SL 26: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 2 SWS; Selbststudium: 2 Stunden. 

BPM-027/ BPP-025 
Pracht 

Mi 11.15-12.45 
F 01.108a 

Umgang mit Belastungen in Pflegeberufen, Ressourcenförderung 
(zweistündig) (BP4-3BELA) 

7. Sem. 

Mit BPP 

 

H 4.6 Perspektiven und Reformansätze 

(Federführung: Riedel)  

(2 SWS) (4 Credits) (SL 27: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 2 SWS; Selbststudium: 2,7 Stunden. 

BPM-028/ BPP-026 
Riedel 

Di 08.30-12.00 
F 01.109 

Perspektiven und Reformansätze (zweistündig) (1. Veranstaltung 
am 04.10.2011, danach ab 29.11.2011) (BP4-6PERS) 

7. Sem. 

Mit BPP 

 

H 5.5 Unternehmerische Steuerung von Pflegeeinrichtungen unter 
Wettbewerbsbedingungen (Marketing, Unternehmensführung, Controlling) 

(Federführung: Wolke)  

(6 SWS) (11 Credits) (PL 16: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 6 SWS; Selbststudium: 9,3 Stunden. 

BPM-029 
Mertz 

Mi 15.45-19.00 
F 01.111 

Marketing  
(6 Termine x 4 SWS: 26.10./ 02.11./ 16.11./ 23.11./ 30.11./ 
07.12.2011 und 1 Termin x 6 SWS: 11.01.2012, 15.45 – 21.00 
Uhr) (zweistündig) (BPM5-5MARK) 

7. Sem. 

BPM-030 
Wolke 

Do 14.00-17.15 
F 03.001b 

Controlling und Unternehmenssteuerung (vierstündig)  
(BPM5-5CON) 

7. Sem. 

 

G 105, 505 Studium generale  

(Federführung: Laging)  

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55 . 

    alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG PFLEGEPÄDAGOGIK (BACHELOR) 

GRUNDSTUDIUM (G) 

BPP-001 
Riedel 

Di 04.10.2011 
ab 12.00 
Aula (F 01.090) 

Begrüßung und Einführung der Studienanfänger/innen 
(Die Begrüßung beginnt in der Aula und wechselt dann in einen 
anderen Raum.) 

1. Sem.

 

G 101 Gesundheit und Krankheit: Theorien und Konzepte, Ressourcen und Risiken  

(Federführung: Kaba-Schönstein)  

(4 SWS) (7 Credits) (PL 1: mündliche Prüfung) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 5,6 Stunden. 

BPP-002/ BPM-002 
Kaba-Schönstein 

Mi 11.15-12.45 
F 03.001a 
(Mensaraum) 

Ressourcen und Risiken (zweistündig) 
(BP101GES) 

Gruppe 1 

1. Sem. 

Mit BPM 
BPP-003// BPM-003 
Kaba-Schönstein 

Mi 09.30-11.00 
F 03.001a 
(Mensaraum) 

Theorien und Konzepte (zweistündig) 
(BP101THEO) 

Gruppe 1 

1. Sem. 

Mit BPM 
BPP-004// BPM-004 
Kaba-Schönstein 

Do 09.30-11.00 
F 03.001b 
(Mensaraum) 

Ressourcen und Risiken (zweistündig) 
(BP101GES) 

Gruppe 2 

1. Sem. 

Mit BPM 
BPP-005// BPM-005 
Kaba-Schönstein 

Do 11.15-12.45 

F 03.001b 

(Mensaraum) 

Theorien und Konzepte (zweistündig) 
(BP101THEO) 

Gruppe 2 

1. Sem. 

Mit BPM 

 

G 102 Pflegepädagogik im Kontext des Bildungssystems  

(Federführung: Reiber)  

(4 SWS) (5 Credits) (SL 17: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 2,6 Stunden. 

BPP-006 
Reiber 

Fr 09.30-12.00 
F 01.217 

Besonderheiten und Entwicklungsperspektiven der 
Pflegeberuflichen Bildung (dreistündig) 
(BPP102PFPÄ) 

1. Sem. 

BPP-007 
Wesselborg 

Di 14.00-15.30 
F 01.106 

Pflegepädagogik und Lehrerbildung 
(14-tägig a 2SWS, Beginn: 04.10.2011) (einstündig) 
(BPP102PFPÄ) 

1. Sem. 

 

Stand: 29.08.2011 
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G 103 Wissenschaftliches Arbeiten und Professionalisierung in der Pflege 

(Federführung: Riedel)  

(4 SWS) (6 Credits) (SL 18: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 9,3 Stunden. 

BPP-008/ BPM-006 
Bonse-Rohmann 

Di 08.30-10.00 
F 01.104 

Professionalisierung in der Pflege (2 SWS in 1. SH, Beginn 
11.10.2011) 
(zweistündig) (BP103GRUN) 

1. Sem. 
mit BPM 

BPP-009 
Huss 

Fr 07.45-09.15 
F 01.108a 

Wissenschaftliches Arbeiten (zweistündig) (BPP103WISS) 1. Sem. 

 

G 104 Entwicklung und Stand der Pflegewissenschaft unter Berücksichtigung 
bezugswissenschaftlicher Grundfragen  

(Federführung: Huss)  

(5 SWS) (9 Credits) (PL 2: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 5 SWS; Selbststudium: 6 Stunden. 

BPP-010/BPM-010 
Huss 

Do 14.00-18.15 
F 01.110a 

Einführung in die Pflegewissenschaft einschließlich 
bezugswissenschaftlicher Grundfragen (fünfstündig)  
(BP105PFLEG) 

1. Sem. 
mit BPM 

 

 

G 105, 505 Studium generale  

(Federführung: Laging)  

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 
(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG PFLEGEPÄDAGOGIK (BACHELOR) 

HAUPTSTUDIUM (H) – 3. SEMESTER 

H 2.4 Pflegetheorien in der Praxis und pflegewissenschaftliche Reflexion 
berufspraktischen Handelns  

(Federführung: Elsbernd)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 7: mündliche Prüfung) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 3,3 Stunden. 
BPP-011/ BPM-012 
Herrmann/Elsbernd 

Do 14.00-16.30 
F 01.104 

Pflegetheorien in der Praxis und pflegewissenschaftliche 
Reflexion berufspraktischen Handelns (dreistündig) (BP2-4THEO) 

3. Sem. 

Mit BPM 

 

H 4.4 Kommunikation und Beratung  

(Federführung: Bonse-Rohmann)  

(4 SWS) (5 Credits) (SL 21: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 2,3 Stunden. 

BPP-012 
Bethlehem 

Mi 08.30-12.00 
F 01.105 

Kommunikation und Beratung (vierstündig) (BPP4-4KOMM) 3. Sem. 

 

H 4.5 Berufliche Weiterbildung  

(Federführung: Reiber)  

(4 SWS) (5 Credits) (SL 22: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 3,3 Stunden. 

BPM-013/ / BPP-014 
Mager 

Fr 08.30-12.45 
F 01.106 

Personalentwicklungsarten – Aufbau und Gesaltung der IBF  
(12 Termine a 5 SWS – 07.10./23.12.2011 und 20.01.2012 
entfallen) (vierstündig) (BP4-5BERU) 

3. Sem. 

Mit BPM 

 

H 5.4 Pädagogische Werkstatt I: Unterrichtsplanung 

(Federführung: Reiber)  

(5 SWS) (9 Credits) (PL 6: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS; Selbststudium: 4 Stunden. 

BPP-015 
Reiber 

Di 09.30-13.45 
F 01.209 

Pädagogische Werkstatt I: Unterrichtsplanung (fünfstündig) 
(BPP5-4DIDA) 

3. Sem. 
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H 5.5 Lernen und Motivation  

(Federführung: Bonse-Rohmann)  

(5 SWS) (6 Credits) (PL 9: Hausarbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 5 SWS; Selbststudium: 3 Stunden. 

BPP-016 
Bonse-Rohmann 

Do 11.15-13.30 
F 01.210 

Lern- und Motivationspsychologie im Pflegeunterricht , 
Lernförderung und Lebensberatung (dreistündig)  
(BPP5-5LERN) 

3. Sem. 

BPP-017 
Krämer 

Fr 14.00-17.15 
F 01.106 

Neue Lernformen (zweistündig) (BPP5-5PSYC) (14-tägig, Beginn: 
07.10.2011) 

3. Sem. 

 

G 105, 505 Studium generale  

(Federführung: Laging)  

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 
    alle Sem.

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG PFLEGEPÄDAGOGIK (BACHELOR) 

HAUPTSTUDIUM (H) – 5. SEMESTER 

H 3.2 Theorien und Konzepte der Erziehungswissenschaft  

(Federführung: Bonse-Rohmann)  

(8 SWS) (9 Credits) (PL 10: Mündliche Prüfung) 

Stundenverteilung pro Woche: Kontaktzeit: 8 SWS, Selbststudium: 4,3 Stunden. 

BPP-018 
Bonse-Rohmann 

Do 07.45-11.00 
F 01.210 

Einführung in die Erziehungswissenschaft und in die 
Berufspädagogik (vierstündig) (BPP3-2BERP) 

5. Sem. 

BPP-019 
Wesselborg 

Di 09.30-12.45 
F 01.106 

Modelle der Lehrerausbildung (14-tägig a 4SWS, Beginn: 
04.10.2011) (zweistündig) (BPP3-2LEHR) 

5. Sem. 

BPP-020 
Kneer 

Di 14.00-17.15 
F 01.209 

Curriculumentwicklung (7 Termine a 4 SWS:04.10./18.10./15.11./ 
29.11./ 6.12./13.12.2011/17.01.2012) (zweistündig) 
(BPP3.2CURR) 

5. Sem. 

 

H 5.6 Forschung und Entwicklung in der pädagogischen Praxis und der Pflegepraxis 
(Projekt)  

(Federführung: jede/r Dozent/in selbst) 

(4 SWS) (8 Credits) (SL 24: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 4 SWS, Selbststudium: 3 Stunden. 

Die Einteilung in Gruppe 1 und 2 erfolgt während der ersten Veranstaltung im Raum F 01.101a. 

BPP-021 
Bonse-Rohmann 

Mi 09.30-12.45 
F 01.101a 

Gruppe 1 (vierstündig) (BPP5-6PROJ) 5. Sem. 

BPP-022 
Reiber 

Mi 09.30-12.45 
F 01.055 

Gruppe 2 (vierstündig) (BPP5-6PROJ) 5. Sem. 

 

H 5.7 Pädagogische Werkstatt II: Didaktik und Unterricht  

(Federführung: Reiber)  

(6 SWS) (10 Credits) (PL 11: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 6 SWS; Selbststudium: 8 Stunden. 

BPP-023 
Reich 

Do 14.00-16.30 
F 01.106 

Teil 1Didaktik und Unterricht (dreistündig) (BPP5-7DIDA) 5. Sem. 

BPP-024 
Martin 

Mi 14.00-16.30 
F 01.106 

Teil 2 Kompetenzorientierung (dreistündig) (BPP5-7KOMP) 5. Sem. 
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G 105, 505 Studium generale  

(Federführung: Laging) 

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 

    

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG PFLEGEPÄDAGOGIK (BACHELOR) 

HAUPTSTUDIUM (H) – 7. SEMESTER 

H 4.3 Umgang mit Belastungen in Pflegeberufen, Ressourcenförderung 

(Federführung: Pracht)  

(2 SWS) (3 Credits) (SL 26: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 2 SWS; Selbststudium: 2 Stunden. 

BPP-025/ BPM-028 
Pracht 

Mi 11.15-12.45 
F 01.108a 

Umgang mit Belastungen in Pflegeberufen, Ressourcenförderung 
(zweistündig) (BP4-3BELA) 

7. Sem.  

Mit BPM 

 

H 4.6 Perspektiven und Reformansätze 

(Federführung: Riedel) 

(2 SWS) (4 Credits) (SL 27: Modultypische Arbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 2 SWS; Selbststudium: 2,7 Stunden. 

BPP-026/ BPM-029 
Riedel 

Di 08.30-12.00 
F 01.109 

Perspektiven und Reformansätze (1. Veranstaltung am 
04.10.2011, danach ab 29.11.2011) (zweistündig) (BP4-6PERS) 

7. Sem.  

Mit BPM 

 

H 5.8 Der Lernfeldansatz in der beruflichen Bildung 

(Federführung: Bonse-Rohmann) 

(5 SWS) (11 Credits) (PL 16: Referat) 
Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 2 SWS; Selbststudium: 2,7 Stunden. 

BPP-027 
Kellner 

Fr 08.30-12.45 
14.00-19.00 
F 01.213 

Der Lernfeldansatz in der beruflichen Bildung  
(7 Termine in der 2. SH: 02.12./09.12./16.12./23.12.2011/ 
13.01./20.01./27.01.2012) (fünfstündig) (BPP5-8LERS) 

7. Sem. 

 

G 105, 505 Studium generale  

(Federführung: Laging) 

(6 Credits – im Laufe des Studiums zu erwerben) 

(SL 19, 25: Modultypische Arbeit) 

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren in der 
ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

Die Veranstaltungen des Studium generale sind frei wählbar und können in jedem Semester belegt werden. Veranstaltungstitel und –
termine siehe S. 50 ff. 

    

 

Arbeitsgemeinschaften 

Eine Übersicht über die angebotenen Arbeitsgemeinschaften siehe S. 55. 

    Alle Sem.
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 2011/2012 

STUDIENGANG SOZIALE ARBEIT UND PFLEGEWISSENSCHAFT (MASTER) 

 

Modulbereich 1 (Pflichtmodule): 

Angewandte sozialwissenschaftliche Forschung und Entwicklung 

 

M 201 Methoden der Datenanalyse in der empirischen Sozialforschung  

(Federführung/POS: Möller)  

(10 SWS) (14 Credits) (PL 1.4: Besonderes Verfahren) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 10 SWS; Selbststudium: 5,3 Stunden 

MSA-001 / MPW-001  
Heidenreich 

Di 08.30-10.00 
F 01.111 

VL: Quantitative Datenanalysemethoden der empirischen 
Sozialforschung (7 Termine a 2 SWS: 04.10./ 18.10./ 15.11./ 
29.11./13.12.2011/ 10.01./24.01.2011) (MSP201VLAN) 

2. Sem. 

MSA/MPW 

MSA-002/ MPW-002 
Heidenreich 
 

Do 

 

14.00-17.15 
F 01.103 
PC-Pool 

Seminar: Quantitative Datenanalysemethoden (vierstündig) 
(MSP201QUAN) 

2. Sem. 

MSA/MPW 
Gruppe A 

MSA-003/MPW-003 
Möhle 

Do 09.30-12.45 
F 01.103 
PC-Pool 

Seminar: Quantitative Datenanalysemethoden (vierstündig) 
(Beginn: 13.10.2011) (MSP201QUAN)  

2. Sem. 

MSA/MPW 
Gruppe B 

MSA-004/ MPW-004 
Möller 

Do 08.30-09.15 
F 01.109 

VL: Qualitative Datenanalysemethoden in der empirischen 
Sozialforschung (einstündig) (MSP201VLAL) 

2. Sem. 

MSA/MPW 

MSA-005/ MPW-005 
Möller 

Do 09.30-12.45 
F 01.111 

Seminar: Qualitative Datenanalysemethoden (vierstündig) 
(MSP201QUAL) 

2. Sem. 

MSA/MPW 
Gruppe A 

MSA-006/MPW-006 
Möller 

Do 14.00-17.15 
F 03.001a 
(Mensaraum) 

Seminar: Qualitative Datenanalysemethoden (vierstündig) 
(MSP201QUAL) 

2. Sem. 

MSA/MPW 
Gruppe B 

Die Gruppeneinteilung hängt ab dem 04. Oktober auf der Empore aus und ist zudem im LSF-Stundenplan einsehbar.. 

 

M 202 Planung zur Findung der Master-Arbeit  

(Federführung/POS: jede/r Dozent/in selbst)  

(1 SWS) (1 Credit) (SL 4.2: Modultypische Arbeit)                                            (MSP202PLAN) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 1 SWS; eigenständige Arbeitszeit zur Erstellung des Exposés: 0,7 Stunden. 

MSA-007/MPW-007 
Zöller 

Mi 11.15-12.45 
F 01.101 

Planung von wissenschaftlicher Arbeit; fachliche, 
zielgruppenbezogene und ethische Kriterien (2SWS 14-tägig, 
Beginn: 11.10.2011, Termine nach Absprache) (einstündig) 

2. Sem. 

MSA/MPW 

MSA-008/MPW-008 
Diezinger 

Mo 11.15-12.45 

F 01.108 

Planung von wissenschaftlicher Arbeit; fachliche, 
zielgruppenbezogene und ethische Kriterien (Beginn: 17.10.2011, 
weitere Termine nach Absprache) (einstündig) 

2. Sem. 

MSA/MPW 

MSA-009/MPW-009 
Reiber 

Fr 08.30-09.15 
F 01.111 

Planung von wissenschaftlicher Arbeit; fachliche, 
zielgruppenbezogene und ethische Kriterien (einstündig) 

2. Sem. 
MSA/MPW 

 

Stand: 29.08.2011 
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MODULBEREICH 2 (WAHLPFLICHTMODULE): 

DISZIPLINÄRE VERTIEFUNGEN SOZIALE ARBEIT / PFLEGEWISSENSCHAFT 

 

Modulbereich 2 
Während dem Studium müssen zwei Module aus Modulbereich 2 von Ihnen absolviert werden. 

 

M 210 Entwicklungen professionellen und methodischen Handelns in der Sozialen 
Arbeit 

(Federführung/POS: Maar)  

(4 SWS) (5 Credits) (PL 2.3: Referat) 
 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit 4 SWS; Selbststudium: 3 Stunden.                                                     (MSA210ENT) 

MSA-010 
Melter 

Fr 09.30-12.00 
F 01.111 

Soziale Arbeit zwischen Wettbewerbszwängen, Gesellschaftskritik 
und Subjektorientierung (dreistündig) 

2. Sem. 

MSA 

MSA-011 
Peitz 

Di 16.45-18.15 
F 01.111 

Klinisch-psychologische Diagnostik  
(einstündig) (2 SWS in 2. SH, Beginn: 29.11.2011) 

2. Sem. 

MSA 

 

M 211 Aktuelle Herausforderungen in der sozialen Arbeit: Strukturen und 
Rahmenbedingungen 

(Federführung/POS: Bitzan)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 2.4: Referat) 
 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit 3 SWS; Selbststudium: 3 Stunden.                                                      (MSA211HER) 

MSA-012 
Bitzan/Dern (2/1) 

  Diversity als theoretische und handlungspraktische 
Herausforderung   
(max. 20 TN) (dreistündig) (Vorbereitungstreffen: Mi 05.10.11, 13-
14.00 Uhr in Raum F 01.111 / Seminarsitzungen: Di 08.11. / 
22.11. und 13.12.11, jeweils 16.45 -19.15 Zeit Unr in Raum F 
01.106) 

2. Sem. 

MSA 

 

M 210 Entwicklungen von pflegewissenschaftlich begründeten Verfahren und 
Instrumenten in der Pflegepraxis 

(Federführung/POS: Riedel)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 2.3: Referat) 
 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit 3 SWS; Selbststudium: 3,6 Stunden.                                                  (MPW210ENT) 

MPW-010 
Riedel 

Fr 09.30-12.00 
13.00-15.30 
F 01.109 

Entwicklungen von pflegewissenschaftlich begründeten Verfahren 
und Instrumenten in der Pflegepraxis 
( max. 20 TN) (dreistündig) (6 SWS in 1. SH, Beginn: 07.10.2011) 

2. Sem. 

MPW 

 

M 211 Ethische Argumentation aus pflegeprofessioneller Perspektive 

(Federführung/POS: Riedel)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 2.4: mündliche Prüfung) 
 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit 3 SWS; Selbststudium: 3,6 Stunden.                                                  (MPW211ETH) 

MPW-011 
Riedel 

Fr 09.30-12.00 
13.00-15.30 
F 01.109 

Ethische Argumentation aus pflegeprofessioneller Perspektive  
(max. 20 TN) (dreistündig) (6SWS in 2. SH, Beginn: 02.12.2011) 

2. Sem. 

MPW 
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VERTIEFUNGSBEREICH 3 

PROFESSIONSBEZOGENE VERTIEFUNGEN SOZIALE ARBEIT / 
PFLEGEWISSENSCHAFT UND PFLEGEPÄDAGOGIK 

 
VERTIEFUNG:  3.1 Bildung in der Sozialen Arbeit 

         Bildungswissenschaft & Pflegepädagogik 

 

M 221 Bildungsforschung 
(Federführung/POS: Morys) 

(3 SWS) (5 Credits) (PL 3.1.4: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 3,7 Stunden.                                                  (MSP221BIL) 

MSA-013/ MPW-012 
Morys 

Mo 14.45-17.15 
F 01.111 

Bildungsforschung 
(dreistündig) 

2. Sem. 

MSA/MPW 

 

M 220 Planung, Gestaltung und Evaluation von Bildungsangeboten in formalen und 
informellen Settings 

(Federführung/POS: Kölsch-Bunzen)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 3.1.3: Hausarbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 4 Stunden.                                                  (MSA220PLAN) 

MSA-014 
Kölsch-Bunzen 

Fr 14.00-16.30 
F 01.212 

Planung, Gestaltung und Evaluation von Bildungsangeboten in 
formalen und informellen Settings (dreistündig) 

2. Sem.  

MSA 

 

M 220 Didaktik lernfeldorientierter beruflicher Bildung 

(Federführung/POS: Bonse-Rohmann)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 3.1.3: Hausarbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 3 Stunden.                                                   (MPW220DIDA) 

MPW-013 
Bonse-Rohmann 

Di 14.00-16.30 
F 01.213 

Didaktik lernfeldorientierter beruflicher Bildung 
(dreistündig) 

2. Sem.  

MPW 

 

 

 

VERTIEFUNG:  3.2 Qualitätsentwicklung, Evaluation, Leistungsbewertung 

 

M 231 Ökonomische Ansätze der Leistungsevaluation und –bewertung  

(Federführung/POS: Wolke)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 3.2.4: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 4 Stunden.                                             (MSP231ÖKO) 

MSA-015/ MPW-014 
Wolke 

Di 14.00-16.30 
F 01.111 

Ökonomische Ansätze der Leistungsevaluation und –bewertung 
(dreistündig)  

2. Sem. 

MSA/MPW 
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M 230 Fachliche Gestaltung sozialer Dienstleistungen 

(Federführung/POS: Zöller)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 3.2.3: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 2 Stunden.                                                  (MSA230FACH) 

MSA-016 
Zöller 

Mi 08.30-11.00 
F 01.111 

Qualitätsentwicklung in der Sozialen Arbeit 
(dreistündig) 

2. Sem. 

MSA 

 

 

M 230 Indikatorenentwicklung in der Pflege 

(Federführung/POS: Elsbernd)  

(2 SWS) (5 Credits) (PL 3.2.3: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 2 SWS; Selbststudium: 4 Stunden.                                                   (MPW230INDI) 

MPW-015 
Elsbernd 

Di 11.15-12.45 
F 01.104 

Qualitätsentwicklung in der Sozialen Arbeit  
(zweistündig) 

2. Sem. 

MPW 

 

 
 

VERTIEFUNG:  3.3 Europäische Sozial- und Gesundheitspolitik (MSA & MPW) 

         (wird in diesem Jahr nicht angeboten) 
 
 

VERTIEFUNG:  3.4 Planung sozialer Dienstleistungen (nur MSA) 

 

M 250 Theorie und Methodologie der Jugendhilfeplanung 

(Federführung/POS: Bitzan)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 3.2.3: Referat) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 2,6 Stunden.                                               (MSA250THEO) 

MSA-017 
Bitzan 

Fr 14.00-16.30 
F 01.110a 

Jugendhilfeplanung 
(dreistündig)  

2. Sem. 

MSA 

 

M 251 Methodik der Sozialplanung: Entwicklung eines eigenen Projekts 

(Federführung/POS: Bitzan)  

(3 SWS) (5 Credits) (PL 3.2.4: Hausarbeit) 

Stundenverteilung pro Semesterwoche: Kontaktzeit: 3 SWS; Selbststudium: 1,6 Stunden.                                           (MSA251METH) 

MSA-018 
Bitzan 

Di 10.15-12.45 
F 01.111 

Projektplanung beispielhaft entwickeln (dreistündig)  2. Sem. 

MSA 
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LEHRVERANSTALTUNGEN WINTERSEMESTER 11/12 

WAHLANGEBOT/STUDIUM GENERALE FÜR ALLE BACHELOR-STUDIENGÄNGE 

(Federführung: Laging) 

 

ACHTUNG!  

Bei Übungen mit Teilnahmebegrenzung entscheidet der Dozent / die Dozentin durch ein individuelles Auslosungsverfahren während 
der ersten Veranstaltung, wer an der Veranstaltung teilnehmen darf. 

 
Alle Veranstaltungen des Studium generale können nur einmal von Ihnen absolviert werden. Ausnahmen sind die Vortragsreihe 
„Ethische Aspekte aktueller Zeitfragen“ und das Fachschaftswochenende für die aktive Fachschaft der Fakultät SAGP. 

 

Mentoring (1 SWS; 1 Credit) (für 1. Semester BSA) 
Zum erwerb des Credits muss eine kleine Studienleistung erbracht und die Prüfungsanmeldung für das Mentoring erfolgen. 
Nähere Informationen zur Studienleistung erhalten Sie von ihrer Mentorin/ihrem Mentor. 
 
Informationen zum ersten Mentoring-Treffen werden auf der Empore ausgehängt. 
Stg-001 
Waldenhof 

  Mentoring (Termine nach Vereinbarung) (einstündig) BSA, 1. Sem. 
Gruppe 1 

Stg-002 
Höfer 

  Mentoring (Termine nach Vereinbarung) (einstündig) BSA, 1. Sem. 
Gruppe 2 

Stg-003 
Schmid 

  Mentoring (Termine nach Vereinbarung) (einstündig) BSA, 1. Sem. 
Gruppe 3 

Stg-004 
Wolke 

  Mentoring (Termine nach Vereinbarung) (einstündig) BPM, 1. Sem. 

 

Internationale Berufsfähigkeit (1 bis 3 SWS) (2 bis 3 Credits) 

Stg-005 
Aykut 

Noch offen Türkisch (3 Credits) (zweistündig) 
(Weitere Informationen und Anmeldung über http://www.hs-
esslingen.de/de/ hochschule/ service/institut-fuer-
fremdsprachen /sprachkurse.html) 

alle 

Stg-006 
Bach 

Mo 14.00-15.30 
F 01.108 

English for the social sciences 
(max. 20 TN) (3 Credits) (zweistündig) 

alle 

Stg-007 
Bach 

Mo 15.45-17.15 
F 01.108 

Social Work English (max. 20 TN) – Studierende in Vorbereitung 
auf Auslandspraktika haben Vorrang (3 Credits) (zweistündig)  

alle 

Stg-008 
Bach 

Mi 14.00-15.30 
F 01.111 

English for health care professionals (max. 16 TN) (3 Credits) 
(zweistündig)  

alle 

Stg-009 
Glang 

Mo 11.15-12.45 
F 01.105 

Creative Writing (Beginn: 10.10.2010) (max. 20 TN) (3 Credits) 
(zweistündig)  

alle 

We are not going to memorize vocabulary or rules of grammar in this seminar. Instead, you will learn to USE the English language: 
listening, speaking, and above all writing in English. Using timed writing assignments, free-writing techniques, and traditional as well as 
experimental forms, we will explore and build on the English skills you already have. Your “material” is your biography – your 
experiences and personal life. You will be introduced to brainstorming methods, techniques for getting started and structuring your 
writing projects, and ways to challenge your creativity by experimenting with short poetic forms. The goal of this course is not only to 
strengthen your English writing abilities, but also teach you how to write in a clear, understandable and authentic prose – lessons 
applicable to all other aspects of your professional life. 
 

Stand:29.08.2011 
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Institut für Fremdsprachen (2 SWS) (3 Credits) 
   Kurse in Chinesisch, Französisch, Italienisch, Japanisch, 

Portugiesisch, Russisch, Spanisch (siehe Anschlagbrett bei Raum 
1.051) (3 Credits) (zweistündig) 
(Weitere Informationen und Anmeldung über http://www.hs-
esslingen.de/de/ hochschule/ service/institut-fuer-
fremdsprachen /sprachkurse.html) 

alle 

 

Trainingskurse (2 SWS) (2 Credits) 
Stg-010 
Nüßle 

Do 07.45.09.15 
F 01.103 

Wissenschaftliche Arbeiten anschaulich gestalten (max. 12 TN 
und ggf. 4 WLAN-Plätze mit eigenem Laptop, Beginn: 13.10.11) 
(2 Credits) (zweistündig) 

alle 

Auf Basis der Vorgaben der Hochschule Esslingen soll den Studierenden das Wissen vermittelt werden, wie sie ihre entsprechenden 
schriftlichen Arbeiten einfach und effektiv erstellen können. Durch eine frühzeitige Beschäftigung mit diesem Thema wird der Druck 
beim Erstellen der Arbeit minimiert und die Studierenden können sich voll und ganz auf die inhaltliche Arbeit konzentrieren. 

Inhalte sind u.a.: Vorbereitungsarbeiten durchführen, Dokumentvorlagen gestalten, Dokumentvorlage anpassen und verwenden, 
Fließtext auflockern, Informationen visualisieren, Verzeichnisse erstellen, Wissenschaftliche Arbeit bzw Bericht vervollständigen,Text 
nachbearbeiten und kontrollieren. Die Studierende sollen Grundkenntnisse zur Gestaltung von Präsentationen und anderen 
öffentlichkeitswirksamen Veröffentlichungen erhalten. 

Wichtig: Das Seminar findet unter Verwendung des Microsoft Office Pakets 2003 statt. 

Stg-011 
Nüßle 

Di 10.15-11.45 
F 01.103 

Präsentationstechniken (max. 12 TN und ggf. 3 TN mit 
eingerichtetem WLAN-Zugang, Beginn: 11.10.2011) (2 Credits) 
(zweistündig) 

alle 

Die Studierende erhalten Grundkenntnisse zur Gestaltung von Präsentationen und anderen öffentlichkeitswirksamen 
Veröffentlichungen. Inhalte sind u.a.: Grundregeln der Präsentation, Erstellen von Informationsschriften, Präsentationen mit Hilfe von 
PowerPoint erstellen, Arbeitsergebnisse präsentieren. 
Als Software wird Microsoft Office 2003, u.a. verschiedene Tools verwandt. 
Stg-012 
Nüßle 

Di 07.45-09.15 
F 01.103 

Computernutzung im Vor- und Grundschulalter (max. 12 TN und 
ggf. 3 TN mit eingerichtetem WLAN-Zugang, Beginn: 11.10.2011) 
(2 Credits) (zweistündig) 

alle 

Stg-013 
Dr. Kühn 

Block 28.-30.09.2011 
08.30-17.15 
F 01.103 

Prozesssimulation (max. 24 TN) (3 Credits) (zweistündig) alle 

Im Blockseminar Prozesssimulation erhalten Sie eine Einführung in das Visualisieren, Analysieren und Optimieren (VAO) von 
Prozessen/Workflows per Simulation. Dazu lernen Sie eine Software kennen, mit der Sie am Ende der Veranstaltung selbständig 
kleine Optimierungsprojekte bearbeiten können. 
Am zweiten und dritten Tag der Blockveranstaltung erstellen sie zu zweit ein kleines Simulations-Modell selbst und stellen es der 
Gruppe am letzten Tag vor. Damit haben sie Ihren Teilnahmenachweis erfüllt. Eine Prüfung gibt es nicht. Auf Wunsch erhalten Sie ein 
Teilnahmezertifikat des Instituts für Angewandte Simulation, München. 
Anmeldung bis zum 18.09.2011 an: Debora.Heidrich@hs-esslingen.de 
Stg-014 
Schulz 

Mi 14.00-16.30 
F 1.103/F 1.104 

Kreativität und Sozialkompetenz mit Computersspielen ( 1.Treffen 
12.10.2011, 14.00 – 16.30 Uhr im Raum F 1.104) ( max. 16 TN) 
(3 Credits) (dreistündig) 

alle 

Grundlage des Kurses bildet eine Einführung in die Welt der Computerspiele. Von Browser-Games bis zu Online-Rollenspielen wird 
das Gebiet in seiner ganzen Vielfalt beleuchtet. In einem Praxisteil können dabei eigene Spielerfahrungen gesammelt werden. Das 
Seminar beleuchtet, welche Risiken und Chancen Computerspiele nach aktuellem Stand der Forschung bergen, und welche 
Bedeutung sie für soziale Arbeit haben. 

Auf Online-Spiele und ihren Einfluss auf die Entwicklung sowie die psychologischen Aspekte von Computerspielen (z.B. Agressions- , 
Suchtproblematik) wird dabei besonders eingegangen. Am Beispiel von 3D-Animationsfilmen, wie sie sich mit Computerspielen 
erstellen lassen wird gezeigt, wie sich Computerspiele kreativ nutzen lassen. Neben einer Einführung mit zahlreichen Beispielen 
werden die praktischen Grundlagen in einem Workshop vermittelt. 



Wahlangebot/Studium generale für alle Bachelor-Studiengänge Seite 52 
 

 
Stg-015 
Schulz 

Mo 11.15-12.45 
F 1.103/F 1.104 

Praktischer Einsatz von Computerspielen in der sozialen Arbeit  
(1.Treffen 10.10.2011, 11.15 – 12.45 Uhr im Raum F 1.104, 
weitere Termine nach Absprache) ( max. 16 TN) (2 Credits) 
(zweistündig) 

alle 

Computerspielen werden gerade in der sozialpädagogischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen meist nur peripher oder gar nicht 
beleuchtet. Auch in der sozialen Arbeit insgesamt werden Computerspiele daher noch mit großer Zurückhaltung betrachtet. 

Dieses Seminar gibt Hilfestellung für den Umgang mit Computerspielen im sozialpädagogischen Alltag. 

Es zeigt auf, wie gruppendynamische, künstlerische und soziale Aspekte gezielt angestoßen und umgesetzt werden können. Aktiver 
Projektarbeit mit Computerspielen wie beispielsweise pädagogisch angeleitete LAN-Partys, Machinima-Filme und andere werden 
vorgestellt. Im praktischen Teil des Seminars haben die Studierenden die Gelegenheit solche Projekte selbst zu entwickeln und 
auszuprobieren. 

Stg-016 
Meyer/Groner 

 24.9.-1.10. 2011 
Blockseminar 

Rhetorik (mit A. Groner) (max. 18 TN) (3 Credits) (dreistündig) 
(Blockseminar, außerhalb der HS, siehe Aushang von Frau Prof. 
Meyer vor ihrem Büro und Mail vom 06.05.2011) 

alle 

Stg-017 
Junger 

Block-
seminar 

11.-13.11.2011 Professionelle Gesprächsführung für die aktive Fachschaft der 
Fakultät Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege (2 Credits) 
(einstündig) (wird von der Fachschaft selber organisiert) 
Anmeldung bis zum 10.10.2011 im Büro F 01.070 

Aktive
Fachschaft

SAGP

Stg-018 
Lerch 

Do 11.15-12.45 
Gymnastikhalle 
(F 01.-181) 

Bochumer Gesundheitstraining  
(20 TN) (2 Credits) (zweistündig) (Einführungsveranstaltung: 
29.09.2011 von 09.30-12.30 Uhr in F 01.111) 

alle 

An der Ruhr-Universität Bochum wurde 1992 dieses ganzheitliches Trainingsprogramm entwickelt. Es hat zum Ziel, durch geeignete 
Übungen die Selbstheilungskräfte im Menschen anzuregen und zu stärken und damit die körpereigene Immunabwehr zu stabilisieren.  
Dieses Übungsprogramm wurde zunächst für Krebspatienten entwickelt.  Sehr bald zeigte es auch zur Prävention von psychischen 
und emotionalen Überlastungen bei anderen erwachsenen Zielgruppen aus den psychosozialen Arbeitsfeldern eine hohe Wirkung zur 
Burnout-Prävention. Das Programm stärkt nachweislich die eigene Selbstdisziplin, Selbststeuerung und lässt sich 1:1 auf Teams und 
Klientengruppen übertragen. 

Inhalte: Entspannungstrainings , Techniken der Visualisierung, Kathatymes Bilderleben,  emotionale  Auseinandersetzen mit eigenen 
Einstellungen und Gewohnheiten / Fragen nach vitalen Grundbedürfnissen (Ernährung, Bewegung, Schlaf, Sexualität u.a.) / 
Bewegungsübungen, Yoga, Atemübungen, Tanz u.a.) 
Stg-019 
Benzing 

Mo 14.00-16.30 

F 01.107 

Tiergestützte Pädagogik  
(20 TN) ( 2 Credits) (zweistündig) (5 Termine a 3SWS: 10.10./ 
17.10/07.11./21.11/12.12.2011/ Auswärtige Unterrichtsgänge: 
24.10./14.11/28.11.2011, Recherche KW 49) 

alle 

„Als Hund eine Katastrophe, als Mensch unersetzlich“, so Johannes Rau über seinen Vierbeiner. Hund und Tier sind in zahlreichen 
Sozialen Einrichtungen auf dem Vormarsch. Warum ist das so? 

Themen des Seminars sind: Theoretische Grundlagen, Planung/Durchführung und Praxis der Tiergestützten Interaktion. 
Stg-020 
Yupanqui-Werner 

Blöcke Fr.: F 01.107 
Sa.: Raum wird 
noch bekannt 
gegeben 

Interkulturelles Training (12-18TN) (2 Credtis) (zweistündig)  
(Einführungsveranstaltung am 07.10.2011 von 14.00-19.00 
Uhr in F 01.107/ Block: 28.10. (14.00-19.00) und 29.10.11 (09.00-
14.00) / Block: 13.01.12 (14.00-19.00) und 14.01.12 (09.00-14.00) 

alle 

Schwerpunkt des Kurses ist die Auseinandersetzung mit den Themen Fremdheit, Vorurteilen, Diskriminierung und Rassismus mit Hilfe 
ganz unterschiedlicher Methoden, Rollenspielen und unterstützender Textarbeit. Die Reflexion eigener Erfahrungen, Bilder und 
Haltungen soll dabei im Zentrum stehen. Dabei geht es nicht nur um die Differenzlinie Ethnie, sondern ebenso um Geschlecht, Alter, 
Klasse, sexuelle Orientierung und Gesundheit. Anhand von konkreten Alltagssituationen und Beispielen aus der Werbung und den 
Medien sollen u.a. Herstellungsprozesse von Fremdheit und Andersheit kritisch beleuchtet werden. Ebenso werden strukturelle 
Barrieren und interkulturelle Öffnungsprozesse in den Blick genommen. Der Kurs beinhaltet einen hohen Selbsterfahrungsanteil. 
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Lektürekurse (2 SWS) (3Credits) 
Stg-021 
Bartjes / Zöller 

Di 08.30-10.00 
F 01.101 

Literatur und Soziale Arbeit 
(04.10./11.10/18.10.2011 in F 01.101/Block: 09.12.11, 09.00-
17.00 Uhr, Raum wird noch bekannt gegeben / Block: 
13.01.13.00-17.15 Uhr und 14.01.2011 nach Absprache, Raum 
wird noch bekanntgegeben) (zweistündig) (3Credits) (20 TN) 

alle 

„Ein Buch muss sein wie eine Axt für das gefrorene Meer in uns“ (Franz Kafka) 
Der „Ertrag“ literarischer Zugänge für Pädagogik und Soziale Arbeit ist vielfältig, u.a.: Literatur greift Themenstellungen auf, die 
gesellschaftlich (und wissenschaftlich) noch nicht auf der Tagesordnung stehen (Walter Benjamin); Literarische Texte verfügen über 
mehr Erfahrungs- und Präzisionsgehalt als sozialwissenschaftliche Texte (Klaus Mollenhauer); Literatur stärkt konsequent die Subjekt- 
bzw. Adressatenperspektive. 
Das Seminar verfolgt das Ziel, Lust und Neugier für Literatur zu wecken und mögliche Erträge heraus zu arbeiten. 
Teilnahme und weitere Termine werden in der 1. Sitzung geklärt. 

 

Exkursionen (2 oder 3 SWS) (2 oder 3 Credits) 

Stg-022 
Jansa 

 26.-29.09.2011 Aktuelle Entwicklungen in der Frühpädagogik“ Exkursion zu 
Forschungsinstituten und Bildungseinrichtungen in Zürich  
(25 TN, TeilnehmerInnen stehen bereits fest) (2 Credits)  

3. Sem.  
BBE 

 

Vortragsreihen (1 oder 2 SWS) (1 oder 2 Credits) 

Stg-023 
Maar/Simon-Hohm 

Di 17.30 – 19.00 
F 01.015 (H 5) 

Ethische Aspekte aktueller Zeitfragen. (1 oder 2 Credit/s) 
(zweistündig) Beginn: 04.10.2011 

alle 

In dieser Vortragsreihe werden aktuelle ethische und moralische Fragen und Problemstellungen behandelt, gemeinsam reflektiert und 
kritisch hinterfragt. Im Wintersemester stehen dabei u.a. folgende Themen auf dem Programm: Biologische Vielfalt, Naturschutz und 
globale Gerechtigkeit;  Einführung in aktuelle Fragen zur Tierethik, insbesondere „Sollen wir Tiere wie Menschen behandeln?“; 
Situation illegaler Menschen und obdachloser Jugendlicher in Deutschland; rechtliche und ethische Aspekte der Sterbehilfe. Die Reihe 
wird abgeschlossen mit einem Beitrag von Pater Dr. Anselm Grün OSB, spiritueller Berater und geistlicher Begleiter für Menschen in 
beruflicher Verantwortung, der durch seine zahlreichen Schriften und Vorträge zu lebenspraktischen, ethischen und religiösen Fragen 
bekannt wurde. 
Zu dieser Vortragsreihe gibt es eine ausführliche Themenübersicht am Eilbrett und auf der Mitarbeiter-Homepage von Prof. Dr. Simon-
Hohm.  

 

Seminare (1-3 SWS) (1-3 Credits) 
Stg-024 
Diezinger 

Di 14.00-15.30 
F 01.105 

Frauen- und Geschlechterforschung: Geschichte, Themen, 
Biographien, Wahlverwandtschaft mit der Sozialen Arbeit 
(zweistündig) (2 Credits) 

alle 

Welche Themen und Perspektiven beeinflussten die Frauen- und Geschlechterforschung in Deutschland seit den 70er Jahren des 
letzten Jahrhunderts? Wie waren sie mit der Geschichte der Frauenbewegung und mit den Biographien der Forscherinnen verbunden? 
Wo lassen sich "Wahlverwandtschaften" mit den Fragestellungen und Sichtweisen der Sozialen Arbeit entdecken? 
Stg-025 
Salvasohn 

Mo 09.00-12.00 
F 01.211 

Arbeit mit schwierigen Jugendlichen (20TN) (3 Credits) 
(dreistündig) 

alle 

In der Jugendhilfe sind die Mitarbeitenden ständig mit „originellem“ Verhalten der Klienten konfrontiert. Um dieses Verhalten als 
Ausgangslage für Entwicklungsschritte sehen zu können und die Klienten dafür zu gewinnen bedarf verschiedener Haltungen, 
Kompetenzen und Methoden.  
In diesem Praxis- und Handlungsorientierten Seminar werden die Studierenden vorbereitet auf die praktische Arbeit mit Jugendlichen. 
Die Studierenden… 

haben Theoriewissen und praktische Handlungskompetenz für die Arbeit mit der Zielgruppe erarbeitet. 
haben ihre Haltungen und Verhaltensmuster in Bezug auf die Arbeit mit der Zielgruppe reflektiert und überprüft. 
wissen wie professionelle Beziehung aufgebaut, gelebt und beendet wird. 
können in Konflikt- und Krisensituationen konstruktiv handeln. 

In einer ausgewogenen Mischung zwischen Input, Übung und Selbstreflexion behandeln wir Themen wie: Beziehung gestalten, 
Grenzen setzen, Aushandlungsprozesse, Deeskalation, Konfrontation, Zielgruppenspezifische Aktivitäten planen und gestalten 
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Stg-026 
Melter 

Di 15.45-18.15 
F 03.001a 

Einführung in Diskriminierungs- und Rassismuskritische Soziale 
Arbeit (25 TN) (3 Credits) (dreistündig) 

alle 

In den Sozialgesetzbüchern und den Erklärungen zur Ethik Sozialer Arbeit ist sowohl vom Einsatz gegen ungerechte und 
einschränkende Verhältnisse die Rede als auch von Subjekt- und Lebensweltorientierung. Wie kann in diesem Sinne eine Soziale 
Arbeit realisiert werden, die sowohl diskursive, strukturelle, institutionelle und interaktive Diskriminierungen als auch 
Herrschaftsverhältnisse wie Rassismus wahrnimmt und diese parteilich-kritisch mit ihren AdressatInnen thematisiert und gegen diese 
vorzugehen anstrebt? 

 

Werkstätten (2 oder 3 SWS) (2 oder 3 Credits) 

Stg-027 
Früh van Ess 

Mo 17.30-20.00 

F 02.013/ 
F 02.011 

Offener Pool / offene Werkstatt (3 Credits) (dreistündig)  alle 

Coaching zur medialen Unterstützung von Projekten und eigener Vorhaben, wie z. B. Konzeption und Planung von BA-Arbeiten sowie 
Powerpointpräsentationen, Publikationen etc.!  Digitale und analoge Fotoarbeiten im Pool und Labor sind möglich. Eigene Holzarbeiten 
sind unter meiner Anleitung in der Holzwerkstatt realisierbar. 
Stg-028 
Leifels 

Fr 14.10.2011 
10.15-17.15 
F 1.-254 

„Let`s play music“ – Musikpädagogik in der Praxis 
(Blockveranstaltung DATUM: 14.10.2011, Voranmeldung 
erforderlich) (Musikraum) (max. 16 TN) (1 Credit) (einstündig) 

alle 

Der Workshop bietet für alle Studierenden die Möglichkeit, einen praktischen Einblick in die Vielfalt musikpädagogischer 
Anwendungensmöglichkeit für verschiedene Zielgruppen zu erhalten. Dabei werden wir selber Musik machen, mit Stimme, Body 
Percussion und Instrumenten. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, sind aber auch kein Hindernis. Die Studierenden können 1 Credit 
durch einen schriftlichen Leistungsnachweis erwerben. Bitte eine Decke mitbringen! 

Anmeldung bis zum 19.09.2011 an: Debora.Heidrich@hs-esslingen.de 

Wegbeschreibung zum Musikraum: 
Fahren Sie mit dem Aufzug ins Untergeschoss und halten Sie sich rechts. Nach den Schließfächern führt Sie eine kleine Treppe auf 
der rechten Seite weiter abwärts. Am Ende des Flurs befindet sich der Musikraum. 

Stg-029 
Wagner 

Fr 14.00-16.30 
F 01.105 

Erlebnispädagogik in Theorie und Praxis (3 Credits) (dreistündig) alle 

Diese Veranstaltung wird im Sommersemester 2012 fortgesetzt und bietet dann die Möglichkeit, an einem Einführungsmodul für den 
Grundschein als Ropes-Course-Trainer teilzunehmen. 

Stg-030 
Hirth 

Blöcke 
Fr.+ Sa. 

11.+12.11.11 
09.+10.12.11 
13.+14.01.12 

Lehren aus Stuttgart 21 – Beteiligung von (Planungs-) 
Betroffenen (max. 25 TN) (3 Credits) (zweistündig) 
(Freitag: 14.00-17.30 Uhr, Raum F 01.210/Samstag: 09.30-15.30 
Uhr, Raum wird noch bekannt gegeben)  

alle 

Was kann aus der Auseinandersetzung um den geplanten Umbau des Stuttgarter Hauptbahnhofs für zukünftige Beteiligungsverfahren 
gelernt werden? Das Blockseminar nimmt die Beteiligung der von Planung betroffenen Menschen in den Fokus und bearbeitet 
Themen wie: Beteiligung als Hol- oder Bringschuld, formelle versus aktivierende Beteiligung, Formen und Methoden der Beteiligung, 
Grenzen der Beteiligung. In das Seminar sind 2 Unterrichtsgänge nach Stuttgart integriert. 

Anmeldung bis zum 19.09.2011 an: Debora.Heidrich@hs-esslingen.de 

 

 

CONTACT-AS e.V. (2 SWS) (3 Credits) 
CONTACT-AS e.V. ist die kompetente Beratungsstelle für Studierende und Ehemalige für: 

 Gründung und Selbstständigkeit 
 Unternehmensnachfolge 
 Berufseinstieg 
 Karriere 

An der Hochschule Esslingen bietet CONTACT-AS e.V. die Zusatzqualifikationen Entre- und Intrapreneurship an. 
Credits können Sie bei entsprechender Belegung von Entrepreneurship erhalten.  
Weitere Informationen sowie den Bewerbungsschluss über www.Contact-As.de oder www.entrepreneure.eu.  

ab 3. Sem.
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ARBEITSGEMEINSCHAFTEN WINTERSEMESTER 2011/2012 FÜR ALLE BACHELOR-, 
DIPLOM- UND MASTERSTUDIENGÄNGE 

AG-001 
Wendt 

 Zeiten nach 
Absprache 

Online-Games in der Praxis  
(1. Treffen am 12.10.2011, 14.00 – 16.30 Uhr im Raum F 1.104, 
weitere Termine nach Absprache) (ergänzend zur LVA Stg-014 
„Kreativität und Sozialkompetenz mit Computersspielen“) (max. 
16 TN) (zweistündig) 

alle Sem. 

 

 

 

 


